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KennZahlen

BETRIEB

Auf einen Blick
Stand: 31. Dezember 2023

597,2
534,9

661,6

202320222021

Umsatz

IN MIO. CHF
+10% 96

STANDORTE IN 16 KANTONEN
+8

3707
3242

4545

202320222021

Anzahl Pflegebetten 

+18,5%

92,2% 
auslastung im  
Jahresdurchschnitt

Anzahl Appartements 

+14%

2205
1846

2563

202320222021

83% 
auslastung im  
Jahresdurchschnitt
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KennZahlen

AUS- UND WEITERBILDUNG

MITARBEITENDE

QUALITÄT & PROZESSE

Anzahl Mitarbeitende 

+12,3%

5633
4798

6423

202320222021

77% 
Frauenanteil  
konstant

103
NATIONALITÄTEN

41
DURCHSCHNITTS-

ALTER

Altersmix 

16% unter 24 Jahren
19% 24–34 Jahre
21% 35–44 Jahre
23% 45–54 Jahre
21% über 55 Jahre

57%
FRAUEN IN  

FÜHRUNGSPOSITIONEN
+2%

83%
DURCHSCHNITTLICHER 

BESCHÄFTIGUNGS-
GRAD

54%
WEITERBESCHÄFTIGUNGSQUOTE LERNENDE

+18%

530
LERNENDE

+31

175
LEHRABSCHLÜSSE

+1

12
ANZAHL MÖGLICHER  

BERUFSAUSBILDUNGEN

36
HF-STUDIERENDE  

konstant

ARBEITSPENSUM

ISO 9001:2015
GRUPPENWEITE AUFRECHTERHALTUNG  

DER ZERTIFIZIERUNG

92%81%

MännerFrauen

49% Teilzeitstellen
51% Vollzeitstellen
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«Letztlich war es das Beste,  
was ich machen konnte.  

Für mich passt es hier jetzt bei  
Tertianum viel besser als die letzten 

Jahre allein in der Stadt.»

Beda Wülser 
Gast im Wohn- und Pflegezentrum  

Tertianum Glasi, bülach
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VorWorT

Zuversichtlich in  
die Zukunft

Wir freuen uns sehr, dass wir diesen Geschäftsbericht 
mit einer Premiere eröffnen können: Zum ersten Mal 
lesen sie das gemeinsame Vorwort des Verwaltungs-
ratspräsidenten und des ceo der Tertianum Gruppe. 
Da wir in der strategischen Führung der Gruppe re-
gelmässig und sehr eng zusammenarbeiten, war es 
uns ein anliegen, dieses Jahr auch im Geschäftsbe-
richt gemeinsam den blick auf das vergangene Jahr 
zu werfen.

Wir freuen uns auch, dass wir auf ein erfolgreiches 
Jahr für die Tertianum Gruppe zurückblicken dür-
fen. Umso mehr, weil wir uns bereits im letzten Ge-
schäftsbericht dazu geäussert hatten, dass wir nach 
zwei Jahren Pandemie wieder zügig zurück in die nor-
malität kommen wollten. 

Und wir können mit stolz sagen: Das ist uns gelungen! 
auch wenn das vergangene Jahr natürlich einige her-
ausforderungen mit sich brachte – unter anderem die 
anhaltenden globalen Unsicherheiten und den mas-
siven Fachkräftemangel –, haben wir es geschafft, 
unsere Position als führendes schweizer Unterneh-
men im Wohn- und Pflegebereich zu festigen und 
unser Wachstum weiter voranzutreiben. Daher blicken 
wir voller überzeugung zuversichtlich in die Zukunft.

Dieses erfolgreiche Jahr war nur möglich durch das 
unermüdliche engagement und die harte arbeit 
unserer mittlerweile rund 6400 Mitarbeitenden so-
wie durch die fortlaufende Unterstützung unserer ge-
schätzten Gäste. Daher möchten wir zunächst Ihnen 
allen unseren grossen Dank aussprechen. Unseren 
engagierten Mitarbeitenden, die auch in turbulenten 
Zeiten ihr bestes geben und Tertianum vorantreiben. 
euer einsatz, eure Flexibilität und eure Fähigkeit zur 
anpassung, liebe Mitarbeitende, haben massgeblich 
dazu beigetragen, dass wir auch im Jahr 2023 unsere 
Ziele erreichen konnten. Und natürlich unseren Gäs-
ten und ihren angehörigen: sie haben mit Ihrem Ver-
trauen und Ihrer Treue überhaupt erst die basis für 
unsere Motivation und unsere leistungen geschaffen. 

In einem komplexen und durchaus volatilen Umfeld 
war es auch im vergangenen Jahr entscheidend, dass 
wir als Unternehmen flexibel und agil geblieben sind. 
Gleichzeitig haben wir unseren strategischen Kurs in 
richtung «one Tertianum» konsequent weiterverfolgt 
und an den zukünftigen herausforderungen ausgerich-
tet. Vor diesem hintergrund haben wir 2023 unseren Fo-
kus darauf gerichtet, unsere nachhaltigkeitsstrategie  

«In einem komplexen und  
durchaus volatilen Umfeld war  

es auch im vergangenen Jahr  
entscheidend, dass wir als  

Unternehmen flexibel und agil  
geblieben sind.»

Ole Wiesinger
Präsident des Verwaltungsrates
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weiterzuentwickeln und konsequent umzusetzen. Wir 
sind fest davon überzeugt, dass wir als Unternehmen 
eine Verpflichtung haben, einen positiven beitrag zur 
Gesellschaft und zur Umwelt zu leisten. Mehr zu unse-
ren wichtigsten strategischen Zielen für die nächsten 
Jahre und unseren ersten Initiativen in diesem Um-
feld erfahren sie in diesem Geschäftsbericht.

Die erfreuliche entwicklung des letzten Jahres spie-
gelte sich auch in einer deutlich steigenden betten- 
und Wohnungsbelegung über die ganze Gruppe wider. 
Darüber hinaus konnten wir im Jahr 2023 weiter erfolg-
reich wachsen. neben der eröffnung des ersatzneu-
baus im Wohn- und Pflegezentrum casa Fiora in Zizers 
konnten wir den neubau des Wohn- und Pflegezen-
trums Usego-Park übergeben, der ein neues Zuhause 

ceo luca stäger und Verwaltungsratspräsident ole Wiesinger im Gespräch
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für das Tertianum brunnematt in Wangen/olten bietet.  
Durch die beschleunigte Konsolidierung im schwei-
zer Markt für anbieter von langzeitpflege konnten 
wir mit der übernahme der Wohn- und Pflegezentren  
les boveresses, bodana, Villa sutter sowie zuletzt 
der reliva Gruppe mit fünf betrieben unsere Wohn- 
und Pflegekapazitäten stark ausbauen. Im rahmen 
unserer Portfoliostrategie haben wir uns gleichzeitig 
entschieden, den betrieb rosengarten in Kradolf zu 
schliessen, da eine mittel- bis langfristige Wirtschaft-
lichkeit nicht mehr gegeben war. Mit der eröffnung der 
residenza Du lac in lugano im sommer 2024 freuen 
wir uns dafür schon jetzt auf die erste residenzeröff-
nung seit über zehn Jahren.

auch im vergangenen Jahr hat sich wieder deutlich 
gezeigt, dass neben den strategischen Zielen mit 
einem klaren Wachstumskurs unsere Werte einen 
wesentlichen Faktor für unseren Unternehmenserfolg 
darstellen. Wir haben deshalb unseren gruppenwei-
ten Kulturentwicklungsprozess weiter intensiviert, um 
als attraktive arbeitgeberin mit einer sinnstiftenden 
Unternehmenskultur dafür zu sorgen, dass die richti-
gen Menschen aus überzeugung bei uns arbeiten wol-
len. Zudem sind wir fest davon überzeugt, dass Ter-
tianum nicht nur wirtschaftlichen erfolg, sondern vor 
allem einen positiven einfluss auf das leben unserer 
Gäste, Mitarbeitenden und der Gesellschaft insgesamt 
haben sollte. Deshalb haben wir unsere Unterneh-
mensgrundsätze geschärft und unseren Purpose «Wir 
wollen lebensfreude ermöglichen» in Worte gefasst. 
Unser Purpose und unsere Werte leiten uns in all unse-
ren handlungen und entscheidungen und sind damit 
integrale bestandteile unserer Unternehmensstrategie.

Zu guter letzt möchten wir an dieser stelle nicht un-
erwähnt lassen, dass sich der diesjährige Geschäftsbe-
richt in einem neuen Inhalts- und Gestaltungskonzept 
präsentiert. Die neue anmutung ist von unserem er-
neuerten Markenauftritt inspiriert, den wir mit der Ver-
öffentlichung dieses Geschäftsberichts lancieren. Wir 
wünschen schon jetzt viel Vergnügen bei der lektüre. 
 
In diesem sinne schauen wir stolz auf das vergangene 
Jahr zurück und freuen uns gemeinsam mit Ihnen über 
die erreichten erfolge. Wir blicken auch dieses Jahr 
wieder sehr zuversichtlich in die Zukunft – weil wir wis-
sen, dass wir auf das Verantwortungsbewusstsein und 
die leidenschaft unserer Mitarbeitenden zählen kön-
nen. Für euren enormen täglichen einsatz möchten wir 
euch, liebe Mitarbeitende, im namen der ganzen Ge-
schäftsleitung und des Verwaltungsrates unseren gros-
sen, persönlichen und aufrichtigen Dank aussprechen! 

«Auch im vergangenen Jahr hat sich wieder deutlich gezeigt, 
dass neben den strategischen Zielen mit einem klaren  

Wachstumskurs unsere Werte einen wesentlichen Faktor für  
unseren Unternehmenserfolg darstellen.»

Luca Stäger
ceo

Dr. Ole Wiesinger 
Präsident des  
Verwaltungsrates

Dr. Luca Stäger 
ceo



10

GESCHÄFTSBERICHT 2023
ceo-InTerVIeW

CEO Luca Stäger  
im Interview

Luca Stäger ist seit über 14 Jahren CEO der Tertianum Gruppe.  
Im Interview gibt er einen Einblick, was Tertianum im Kern ausmacht und  

wo die Reise der nächsten Jahre hingehen wird.

Welches war Ihr eindrücklichstes Erlebnis  
in 14 Jahren an der Spitze von Tertianum?

Mein eindrücklichstes erlebnis hatte ich bereits nach 
rund zwei Jahren bei Tertianum. Ich war für eine Ta-
gung in einer residenz mit meinen damals 17 Direkto-
ren – so «klein» war die Tertianum Gruppe zu dieser 
Zeit. eine ältere Frau kam während der Kaffeepause 
auf mich zu und sagte: «Junger Mann, sie sehen müde 
aus. sie arbeiten vermutlich zu viel. schauen sie, ich 
bin bald 100 und habe in meinem leben etwas ge-
lernt: Was wirklich zählt im leben, sind die beziehun-
gen und die liebe von und zu anderen Menschen.» 
Dieser satz hat mich über all die Jahre hinweg immer 
wieder begleitet. Vor allem, wenn wir schwierige situ-

ationen meistern mussten, hat es mich darin bestä-
tigt, dass unsere arbeit eine sinngebende Tätigkeit ist.

Wie sieht die strategische Roadmap der Tertia-
num Gruppe aus? Was sind die wichtigsten Ziele?
Wir haben 2023 die strategie für die nächsten Jahre 
überarbeitet und neu justiert. neben der vollständi-
gen Integration des Themas nachhaltigkeit ist ein 
zentrales element nach wie vor unser konsequenter 
Wachstumsansatz, der sich auf organische expansion 
sowie gezielte übernahmen konzentriert. Wir suchen 
kontinuierlich nach standorten, an denen wir unsere 
Dienstleistungen ausbauen können, um noch mehr 
Menschen in der schweiz eine hochwertige Pflege 
und betreuung bieten zu können. Dabei ziehen wir 
auch eine expansion ins nahe europäische ausland 
durchaus in betracht.

Welche Rolle spielt eine wertebasierte  
Unternehmenskultur dabei? Und wie fordern 

und fördern Sie das bei Tertianum?
Tertianum hat eine starke Unternehmenskultur, die 
von unseren Werten «respekt», «Verantwortung» und 
«leidenschaft» geprägt ist. Zudem haben wir 2023 
unseren Purpose «Wir wollen lebensfreude ermögli-
chen» definiert. Das sind wichtige elemente einer so-
liden basis für unseren strategischen Kurs. Denn am 
ende sind es ja die Menschen in unseren bald 100 be-
trieben, die den Unterschied machen. Da hilft es, wenn 
man eine gemeinsame richtung hat. Darüber hinaus 
ist es essenziell, dass wir unsere Werte vorleben und 
sie in alle aspekte unseres Unternehmens integrie-
ren. nur so fördern wir ein gemeinsames Verständ-
nis und handeln
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Wie wichtig sind die Werte Respekt,  
Verantwortung und Leidenschaft für Sie ganz 

 persönlich in der täglichen Arbeit bei Tertianum?
respekt bedeutet für mich ganz konkret, dass alle Men-
schen – unabhängig von der betrieblichen hierarchie 

– die gleiche bedeutung haben. Dabei spielt Kontakt 
auf augenhöhe eine wichtige rolle. Das heisst, nahbar 
zu sein und zum beispiel kein eigenes büro mehr zu 
haben und so mit den unterschiedlichsten Personen 
zusammenarbeiten zu können. Verantwortung heisst 
für mich, täglich für unsere Gäste und für unsere Mit-
arbeitenden «mitzudenken». Ich prüfe dabei meine 
entscheidungen immer nach zwei grundsätzlichen Kri-
terien: nutzt es unseren Gästen? Können die Mitarbei-
tenden damit umgehen bzw. erleichtert die entschei-
dung ihre arbeit? Und unter leidenschaft verstehe ich, 
auch nach 14 Jahren bei Tertianum kein Zeichen der 
Müdigkeit zu verspüren und jeden Morgen immer wie-
der motiviert unsere Geschichte weiterzuschreiben. 

«Es ist immer der direkte  
zugewandte Kontakt zwischen  

unseren Mitarbeitenden und  
den Gästen, der den Kern des  

guten Alterns in unseren Häusern 
ausmacht.»

Luca Stäger
ceo

Sie sind aktuell dabei, den Markenauftritt  
von Tertianum zu erneuern. Können Sie uns 

mehr darüber erzählen?
Die Marke «Tertianum» gibt es jetzt in dieser Form 
seit rund sieben Jahren. nach der neudefinition unse-
rer Werte und unseres Purpose war es eine fast logi-
sche Konsequenz, dass wir auch unseren Markenauf-
tritt jetzt danach ausrichten und mit einem frischeren 
und modernen erscheinungsbild versehen. Mit unse-
rem neuen claim wollen wir zum ausdruck bringen, 
dass Tertianum seinen Gästen «raum für lebens-
freude» in doppeltem sinn bietet: im sinn eines  
sicheren physischen Zuhauses sowie eines Gestal-
tungsraums, in dem man sich individuell und nach 
den eigenen bedürfnissen persönlich entfalten kann.

Welche Herausforderungen sehen Sie aktuell 
und für die nächsten Jahre in der Pflege- 
branche? Wie geht Tertianum damit um?

Die Pflegebranche steht vor einer Vielzahl von he-
rausforderungen und unter dem einfluss von aktuel-
len und absehbaren entwicklungen. Zu den Konstan-
ten zählen der demografische Wandel und vor allem 
der anhaltend hohe Mangel an qualifizierten Fachkräf-
ten in der Pflege. Wir setzen hier auf gezielte rekru-
tierungsmassnahmen, attraktive arbeitsbedingungen 
und kontinuierliche Weiterbildung, um hoch qualifi-
ziertes Personal zu gewinnen und zu halten. Zudem 
wird sich aufgrund der immer wirksameren ambulan-
ten Dienstleistungen und der besseren Gesundheit 
im alter die aufenthaltsdauer in unseren Institutio-
nen weiterhin verkürzen. Dadurch wachsen die anfor-
derungen an eine qualitativ hochstehende Pflege und 
die betreuung von hochfragilen Menschen sowie an 
eine bessere Integration der medizinischen und the-
rapeutischen Versorgung.

Werfen Sie für uns einen Blick in die  
Glaskugel: Wie sieht das Wohn- und  

Pflegeheim der Zukunft aus?
Das ist eine sehr schwierige Frage. Viele denken so-
fort an neue häuser mit multigenerationalen Flächen, 
gemischte Wohnformen etc. Ich bin davon überzeugt, 
dass – unabhängig von der «Verpackung» – das Wohn- 
und Pflegeheim der Zukunft insgesamt immer noch 
ein ort sein wird, an dem lebensqualität, selbstbe-
stimmung und lebensfreude durch soziale Teilhabe 
und die erfüllung individueller bedürfnisse im Mittel-
punkt stehen. Die Integration von neuen Technologien 
wie der robotik kann dazu beitragen, die Pflege von 
repetitiven aufgaben zu entlasten, zum beispiel vom 
richten von Medikamenten. so bleibt idealerweise 
mehr Zeit für den direkten Kontakt mit den Gästen. 
Denn am ende ist es doch immer der direkte zuge-
wandte Kontakt zwischen unseren Mitarbeitenden und 
den Gästen, der den Kern des guten alterns in unse-
ren häusern ausmacht. Jetzt – und in Zukunft.
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Strategische  
Ausrichtung 

Ausgehend von einer umfassenden Analyse wurde die strategische Ausrichtung  
der Tertianum Gruppe für die Periode 2024 bis 2028 gemeinsam durch  

den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung überarbeitet und neu definiert.  
Während der strategische Kurs klar in Richtung «One Tertianum»  

weiterverfolgt wird, stellt die wichtigste Neuerung die vollständige Integration  
des Themas «Nachhaltigkeit» in die Unternehmensstrategie dar.

Die Tertianum Gruppe ermöglicht Menschen im fort-
geschrittenen alter ein individuelles und sicheres Um-
feld, damit sie sich am leben erfreuen können. Mit 
raum für eigenständigkeit, persönliche entfaltung 
und sozialen austausch fördert Tertianum aktiv die 
Zuversicht ihrer Gäste. Die bewährte und fokussierte 
strategie dazu basiert auf den vier säulen «People», 
«excellence», «Growth» und «sustainability».

People: Die wichtigste strategische basis für das 
gesunde Wachstum der Tertianum Gruppe ist 
und bleibt die entwicklung und Umsetzung einer 
wertebasierten Unternehmenskultur für alle Mit-
arbeitenden auf allen ebenen. Deshalb liegt ein 
schwerpunkt auf der Fortführung des gruppen-
weiten Kulturentwicklungsprozesses sowie der 
Weiterentwicklung der Tertianum Führungskul-
tur. Da rüber hinaus spielten das interne Talent-
management sowie die kontinuierliche erhöhung 
der arbeitgeberattraktivität im Wettbewerb um 
die besten Mitarbeitenden auf dem kompetitiven 
arbeitsmarkt in der schweiz eine wichtige rolle.

Excellence: eine zentrale Voraussetzung für er-
folgreiche Unternehmensentwicklung ist der an-
haltende Fokus auf operative exzellenz sowie 
eine kontinuierliche optimierung der Qualität 
der Prozesse und der Unternehmensstandards. 
nur effiziente Prozesse stellen langfristig eine 
wettbewerbsfähige Kostenstruktur sicher. Die Pro-
zessoptimierungen erfolgen sowohl durch grup-
penweite Projekte als auch durch Verbesserungs-

vorschläge der Mitarbeitenden im rahmen ihrer 
täglichen arbeit, was massgeblich zur positiven 
entwicklung der ganzen Gruppe beiträgt.

Growth: eine der wesentlichen säulen der Unter-
nehmensstrategie ist der klare Wachstumskurs im 
Kerngeschäft, der sich auf organische expansion 
und gezielte übernahmen in der ganzen schweiz 
konzentriert sowie die mittelfristige Perspektive 
verfolgt, in den nächsten Jahren auch im europäi-
schen Markt tätig zu werden. Damit festigt Ter-
tianum jetzt und in Zukunft ihre Position als das 
führende schweizer Unternehmen im Wohn- und 
Pflegebereich.

Sustainability: Im berichtsjahr 2023 wurden 
mit der vierten säule nachhaltigkeit erstmals 
fünf übergeordnete, langfristige Fokusthemen 
aus diesem bereich vollständig in die Unterneh-
mensstrategie integriert. Damit kommt die Ter-
tianum Gruppe transparent ihrer Verpflichtung 
nach, einen positiven beitrag zur Gesellschaft 
und zur Umwelt zu leisten. so sind zum beispiel 
die reduktion des co

²
-ausstosses und des Was-

serverbrauchs, ein konsequentes abfall-Manage-
ment sowie die Mitarbeitendengesundheit zent-
rale Themen.

Die folgende abbildung zeigt die vier säulen der stra-
tegie «one Tertianum» mit den wichtigsten Kernele-
menten pro bereich:
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One  
Tertianum

People 
entwicklung und Umsetzung 

einer wertebasierten  
Unternehmenskultur 

Sustainability
langfristige Zielsetzung und  
strategische Implementierung  
der nachhaltigkeitsinitiativen

Excellence
operative exzellenz und  

kontinuierliche Verbesserung  
der Qualität der Prozesse  

und standards

Growth
Umsetzung des  

strategischen Wachstums- 
kurses im Kerngeschäft 

Leadership@Tertianum
etablierung einer Führungskultur auf 
der basis der Unternehmenswerte

Akquisitionen
Dynamischer akteur auf dem 
schweizer Markt für Wohn- und 
Pflegezentren

OneCompany
Weiterentwicklung von gruppen-
weit einheitlichen Prozessen und 
standards

energie- und 
co

²
-Management

abfall-Management Qualität der Pflege Mitarbeitenden- 
entwicklung und  
-gesundheit

Weitere Integration 
der nachhaltigkeits-
ziele in die Unterneh-
mensstrategie

Erhöhung der Arbeitgeber- 
attraktivität
ausbau der rekrutierungsmassnah-
men & senkung der Fluktuations- 
und absenzenrate

Greenfields
eröffnung von neuen betrieben mit 
Fokus Westschweiz

Internationalisierung
Wachstum im europäischen raum

Standortoptimierung
sicherung der standortqualität bei 
bestehenden betrieben

Qualität
Weiterentwicklung der Pflege-
konzepte sowie gästeorientierter 
servicequalität

Talentmanagement
aktive Förderung der internen 
nachfolge

Operative Transparenz
Weiterentwicklung von effektiven 
steuerungsinstrumenten

Immobilien
Kundenorientiertes Immobilienma-
nagement mit flexiblem Design und 
hohem Wiedererkennungseffekt
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Wir wollen  
Lebensfreude  
ermöglichen.

Leidenschaft

Respekt

Ve
ra

nt
w

or

tu
ng

W
ie

 w
ir 

ha
nd

el
n. W

ie wir fühlen.

Wie wir denken.

Unternehmens- 
grundsätze

Nachdem die Tertianum Gruppe im Geschäftsjahr 2022 die Unternehmenswerte  
«Respekt», «Verantwortung» und «Leidenschaft» neu definiert hatte, wurden auf 

dieser Basis im Berichtsjahr 2023 die Unternehmensgrundsätze vollständig  
überarbeitet. Im Zentrum stand dabei die Entwicklung eines «Purpose»  

(Unternehmenszweck), der seit Mitte des letzten Jahres kontinuierlich – zusammen 
mit den Werten – im Unternehmen verankert wird. In diesem Zuge wurde  

auch das Markenversprechen weiterentwickelt und konsequent  
am Purpose ausgerichtet.

Die Unternehmensgrundsätze bilden die Grundlage für 
die Kultur und die strategie der Tertianum Gruppe so-
wie die beziehungen zu den Mitarbeitenden, den Gäs-
ten, den Partnern und der Gesellschaft als Ganzes. Der 
Purpose «Wir wollen lebensfreude ermöglichen» ist in 
diesem Zusammenhang der gemeinsame nenner und  

beschreibt die Daseinsberechtigung von Tertianum. 
er stiftet sinn und gibt orientierung – nach innen 
und nach aussen. Zusammen mit den Werten bildet 
der Purpose eine verlässliche basis für die Unterneh-
mensidentität von Tertianum.
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RAUM FÜR LEBENSFREUDE 
Die Impulse der neuen Werte und des Purpose sollen 
nun auch in die Unternehmensmarke einfliessen, um 
diese konsequent am Purpose «Wir wollen lebens- 
freude ermöglichen» auszurichten. Zudem wird die 
Marke im Jahr 2024 sukzessive ein frischeres er-
scheinungsbild erhalten. 

Tertianum will als anbieter für leben und Wohnen im 
alter bewusst räume schaffen, in denen lebensfreude 
nicht nur erlebt, sondern gestaltet werden kann. Da-
rauf zielt auch das Markenversprechen von Tertianum 
ab: Menschen im fortgeschrittenen alter ein indivi-
duelles und sicheres Umfeld zu ermöglichen, damit 
sie sich am leben erfreuen können – mit raum für 
eigenständigkeit, persönliche entfaltung und sozialen 
austausch. Der neue claim «raum für lebensfreude» 
bringt das pointiert zum ausdruck.

Mission
Was und WIe wir es tun.

Vision
WohIn wir streben.

Menschenbild 
WoVon wir überzeugt sind.

Wir bereichern das leben der  
Menschen, indem wir lebensqualität 
aus leidenschaft bieten.

In der Tertianum Gruppe unterstützen  
wir unsere Gäste mit individuell  
zugeschnittenen leistungen über alle  
lebensphasen im alter, um ihnen 
ein selbstbestimmtes und sicheres  
leben zu bieten. als schweizer 
Marktführerin haben wir eine ausge-
prägte Dienstleistungsmentalität 
und den anspruch, das leben von 
älteren Menschen lebenswert zu 
machen: durch vielseitige aktivitä-
ten, fürsorgliche Pflege, hochwer-
tige Gastronomie sowie eine umfas-
sende medizinische betreuung.

Wir sehen alle Menschen als mündige  
und achtenswerte Persönlichkeiten –  
unabhängig von alter, Geschlecht 
oder herkunft. Durch unsere Tätig-
keit wollen wir es den von uns be-
treuten Menschen ermöglichen, 
einer sinn- und wertvollen beschäf-
tigung nachzugehen und somit ihr 
eigenes Umfeld aktiv zu gestalten. 
Wir nehmen alle Menschen mit  
ihrer biografie ernst und respektieren 
ihr streben nach grösstmöglicher 
autonomie und selbstbestimmung – 
im leben wie im sterben.

Vor diesem Hintergrund wurden im Berichtsjahr 2023 die weiteren Elemente der 
Unternehmensgrundsätze «Vision», «Mission» und «Menschenbild» ebenfalls  

überarbeitet und neu ausgerichtet:
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«Ich kann hier leben,  
wie ich will»

Beda Wülser  
Gast im Wohn- und  

Pflegezentrum Glasi, Bülach

Weltenbummler 
Beda Wülser ist  

auch mit 85 noch gerne 
unterwegs.

Jahrzehntelang flog beda Wülser rund um die Welt. 
als Maître de cabine bei der swissair war er oft zwei, 
drei Wochen am stück unterwegs und zuständig für 
ein Team von 15 leuten. sein lieblingsort? «Ganz klar 
san Francisco !» aber fliegen will der 85-Jährige nicht 
mehr. Zwei Weltreisen per schiff hat er mit seinem 
Partner noch gemacht. über 100 Tage waren die bei-
den jeweils unterwegs. Doch 2018 ist sein Partner ver-
storben. Im august 2022 zog beda Wülser schliess-
lich ins Wohn- und Pflegezentrum Tertianum Glasi in 
bülach. auf die Idee haben ihn ehemalige Kollegen 
von der swissair gebracht, die ebenfalls hier wohnen. 
«Ich habe mir das kurz überlegt und dann sofort am 
nächsten Tag hier angerufen.» 

seine Freunde hielten ihn für verrückt. Die schöne 
stadtwohnung mitten in Zürich verlassen? Doch der 
85-Jährige bereut seine entscheidung nicht. «letzt-
lich war es das beste, was ich machen konnte. Für 
mich passt es hier jetzt viel besser als die letzten 
Jahre allein in der stadt.» obwohl er 15 Jahre in dem 
haus gelebt hatte, hatte er wenig Kontakt zu seinen 
nachbarn. «Die waren natürlich alle mit ihrer arbeit 
und ihren Kindern beschäftigt.» 

Im Tertianum Glasi muss er nur eine sMs schreiben, 
und schon findet er jemanden, der mit ihm im café 
gegenüber der Piazza einen apéro trinken will. Tags-
über nimmt beda Wülser am aktivierungsprogramm 
teil, trainiert Gleichgewichtssinn und Konzentrations-
fähigkeit und besucht das Fitnesscenter gegenüber. 
Jetzt hat er sich noch der Wandergruppe angeschlos-
sen. auch allein ist beda Wülser viel unterwegs. Im 
Mai geht es nach holland, im herbst ans Mittelmeer. 
Zuletzt war er mit seinem Ga im bernina-express 
unterwegs. Wenn seine Freunde ihn heute besuchen 
kommen, halten sie ihn nicht mehr für verrückt. Im 
Gegenteil. «sie überlegen sich auch schon, wann sie 
ins Tertianum kommen.»

Mehr von Beda Wülser gibt 
es hier in den unterhaltsamen 
Casting Videos zu unserem 
neuen Unternehmensfilm  

(ab August 2024!):

tertianum.ch/geschaeftsbericht

https://tertianum.ch/geschaeftsbericht
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claudine bron hat sich ihr leben lang gerne bewegt. 
am liebsten ging sie wandern. auch als ehrenamtli-
che Turnleiterin hat sie sich engagiert. Doch seit eini-
gen Jahren ist die 74-Jährige auf einen rollator ange-
wiesen. allein zu hause leben war deshalb nicht mehr 
länger möglich. Doch für ein altersheim fühlte sie sich 
zu jung. als sie vom angebot für betreutes Wohnen 
im Wohn- und Pflegezentrum Tertianum la sorne 
hörte, entschied sie sich vor zwei Jahren dafür, die-
sen schritt zu wagen. 

«Jetzt lebe ich mein leben hier. es gefällt mir gut. 
Wenn ich mein Fenster öffne, höre ich den Fluss und 
kann die bergkette des Juragebirges sehen.» Ihre 
Wäsche macht claudine bron noch selbst. ansonsten 
muss sie sich über nichts mehr Gedanken machen. 
Gesundheitlich ging es ihr bereits nach wenigen Wo-
chen besser als zu hause, und der 24-stunden-not-
ruf gibt ihr zusätzliche sicherheit. 

bei den hausinternen aktivitäten probiert sie gerne 
neues aus. «auch wenn ich etwas noch nie gemacht 
habe, versuche ich es.» letztes Jahr nahm sie an der 
olympiade für alle altersgruppen teil, die von Tertia-
num für die 14 einrichtungen in der Westschweiz an-
geboten wurde. Die Teilnehmenden konnten dort in 
unterschiedlichen aktivierungsdisziplinen gegenein-
ander antreten. am liebsten spielt sie jedoch Karten. 
am besten gefällt claudine bron in ihrem neuen heim 
die Geselligkeit. sie bekommt viel besuch – sogar 
mehr als zuvor. auch alte bekannte hat sie im Tertia-
num getroffen. «rose-Marie kenne ich seit 40 Jah-
ren. sie hat mich zur Gymnastiklehrerin ausgebildet. 
Ich fühle mich wie in einer grossen Familie. Und wenn 
jemand neues kommt, frage ich immer gleich, ob er 
auch Karten spielt.»

«Ich fühle mich  
wie in einer grossen  

Familie»

Claudine Bron 
Gast im Wohn- und Pflegezentrum  

La Sorne, Delémont

Ihre Wäsche erledigt 
die 74-Jährige noch 

selbst.

Claudine Bron liebt  
die Geselligkeit beim 

Kartenspielen.

Mehr von Claudine Bron gibt 
es hier in den unterhaltsamen 
Casting Videos zu unserem 
neuen Unternehmensfilm  

(ab August 2024!):

tertianum.ch/geschaeftsbericht

https://tertianum.ch/geschaeftsbericht
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«Für mich ist das hier  
echte Erholung»

Paul Besmer  
Gast in der Residenz Huob,  

Pfäffikon

19 Jahre alt war Paul besmer, als er den Kranz des 
Innerschweizer schwingerverbands gewann. Das war 
1961. heute steht der Pokal neben dem sofa in der 
Tertianum residenz huob in Pfäffikon. «Der starke 
Metzgerbueb aus Pfäffikon» stand damals in der 
Zeitung. auch heute noch ist er sportlich unterwegs. 
Dienstags und donnerstags geht er in der residenz 
zum Turnen, und für das hauseigene schwimmbad 
hat er mittlerweile den schlüssel – damit er auch am 
sonntag schwimmen kann. «Für mich ist das hier eine 
echte erholung.» Das eigene, grosse haus nach 44 
Jahren zu verlassen, ist dem 80-Jährigen schwerge-
fallen, als er im april 2023 mit seiner Frau ins Tertia-
num huob kam. Zu hause hatte das Paar viel besuch. 
Paul besmer hat gekocht und alle bewirtet. aber als 
seine Frau in den rollstuhl kam, entschieden sie sich 
umzuziehen. 

«Wir sind hier super aufgenommen worden», erinnert 
er sich. Drei Monate lang konnte seine Frau es noch 
geniessen, bis sie im Juli verstarb. «Die ersten Mo-
nate waren sehr schwierig für mich. aber im huob 
habe ich ablenkung.» einmal im Monat ist im Ter-
tianum der 1944er-Jahrgangstreff. auch die Freunde 
von ausserhalb kommen regelmässig zu besuch. Dann 
holt er wie früher das Würfelbrett raus. «Das Wich-
tigste im alter sind die Kollegen und Kolleginnen.» 
selbst kochen will Paul besmer nicht mehr. «als ich 
hierherkam, habe ich auf null runtergefahren.» Die 
hausinterne Küche der residenz versorgt er trotz-
dem manchmal. als er im herbst Pilze sammeln war, 
brachte er dem Küchenchef herbsttrompeten fürs 
risotto mit. auch mit Urner bergkäse versorgt Paul 
besmer seine neuen nachbarn. Dass seine Frau nicht 
mehr bei ihm sein kann, macht ihn manchmal noch 
traurig. Doch die lebensfreude kehrt langsam zurück, 
und zu seinen 80. Geburtstag wurde sogar wieder 
richtig gefeiert. Dieses Mal im Tertianum restaurant.

Beim Sport schöpft 
Paul Besmer neue  

Lebensfreude.

Mehr von Paul Besmer gibt es 
hier in den unterhaltsamen 
Casting Videos zu unserem 
neuen Unternehmensfilm 

(ab August 2024!):

tertianum.ch/geschaeftsbericht

https://tertianum.ch/geschaeftsbericht


21

GESCHÄFTSBERICHT 2023
Unsere GäsTe



22

GESCHÄFTSBERICHT 2023
Unsere GäsTe



23

GESCHÄFTSBERICHT 2023
Unsere GäsTe

Neue Freunde: Bruna 
Oetiker (rechts) und 
das Ehepaar Taddei.

Elio Taddei arbeitet 
gerne mit Holz. 

Maria und elio Taddei sind Mitte 2023 gemeinsam 
ins Wohn- und Pflegezentrum Turrita am stadtrand 
von bellinzona gezogen. nach sechs Monaten haben 
sie bereits gute Kontakte zu ihren Wohnungsnach-
barn geknüpft. «bei mir zu hause war ich zuletzt sehr 
traurig», sagt Maria Taddei. «Ich hatte starke rücken-
schmerzen und konnte mich nicht mehr gut um mei-
nen Mann kümmern. Das war sehr deprimierend.» bei 
Tertianum haben sich ihr Gesundheitszustand und 
ihre stimmung schnell verbessert. «Wir haben hier 
viele Möglichkeiten. Ich gehe regelmässig im haus 
zur Gymnastik und zur Physiotherapie. Mein Mann 
arbeitet gerne mit holz, und wenn ich hilfe brauche, 
ist immer jemand da.» Gemeinsam unternehmen die 
beiden gerne spaziergänge am Fluss entlang oder 
steigen an der haltestelle nebenan in den bus nach 
bellinzona. Während der Pandemie haben sie ge-
lernt, mit dem computer umzugehen. Wenn sie ihre 
Freunde einmal nicht besuchen können, treffen sie 
sich per Videokonferenz. Und wenn die Kinder keine 
Zeit haben, sie zum Gottesdienst zu fahren, schauen 
die beiden sich die übertragung im Internet an. 

auch die Wohnung gefällt den beiden gut. «sie ist 
sehr hell und komfortabel. Wir können uns jederzeit 
zurückziehen, und wenn wir lust haben, treffen wir 
unsere Freunde im restaurant.» eine dieser Freun-
dinnen ist die nachbarin bruna oetiker. auch sie hat 
sich bei Tertianum schnell eingelebt. nach dem Tod 
ihres Mannes hat sie sich allein zu hause nicht mehr 
wohlgefühlt. bei Tertianum habe sie wieder Freude 
am leben gefunden. Und Maria. «Maria ist mehr als 
nur eine Freundin. Maria ist wie eine schwester für 
mich.» Zurück in ihr altes Zuhause würde sie heute 
nicht mehr gehen. «hier gibt es alles, was ich brau-
che – und sogar noch etwas mehr.»

«Maria ist mehr als 
eine Freundin»

Maria und Elio Taddei mit ihrer  
Nachbarin Bruna  

Gäste im Wohn- und Pflegezentrum  
Turrita, Bellinzona

Mehr von Maria, Elio und Bruna 
gibt es hier in den unterhaltsa-
men Casting Videos zu unse-
rem neuen Unternehmensfilm 

(ab August 2024!):

tertianum.ch/geschaeftsbericht

https://tertianum.ch/geschaeftsbericht
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Auf klarem  
Wachstumskurs

Im Jahr 2023 verzeichnete die Tertianum Gruppe ein signifikantes  
Wachstum durch strategische Akquisitionen, wodurch das Leistungsportfolio  

erweitert und die Präsenz in der Schweiz kontinuierlich ausgebaut werden konnte.  
Für die Jahre 2024 bis 2027 sind weitere Akquisitionen und  

zahlreiche Eröffnungen in der Deutschschweiz, in der Romandie  
sowie im Tessin geplant.

alterswohnheim bodana, salmsach/TG 

OPTIMIERUNGEN UND ERSATZNEUBAUTEN
Im vergangenen Jahr konnten an verschiedenen 
standorten der Tertianum Gruppe optimierungen und 
ersatzneubauten umgesetzt werden. Die zweite bau-
etappe des ersatzneubaus für das Wohn- und Pfle-
gezentrum Tertianum casa Fiora in Zizers/Gr wurde 
ende Mai 2023 abgeschlossen, und die 15 sanierten 
Wohnungen im bestandsgebäude des hauses Malva 
konnten bezogen werden. Das haus liegt eingebet-
tet in eine grosszügige Parkanlage am nördlichen 
rand des Weindorfes Zizers und bietet einen traum-
haften blick auf die calandakette. Der neubau des 
Wohn- und Pflegezentrums Tertianum Usego-Park in 
olten/so wurde im Dezember übergeben und bietet 
ein neues Zuhause für das Tertianum brunnematt in 
Wangen bei olten. es erweitert das bestehende an-
gebot in der region um 25 Pflegeplätze und 24 be-
treute Wohnungen.
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AKQUISITIONEN
auch im Jahr 2023 wurden wieder mehrere akquisi-
tionen erfolgreich abgeschlossen und konnten teil-
weise bereits vollständig in die Tertianum Gruppe in-
tegriert werden.

• Wohn- und Pflegezentrum  
Tertianum Les Boveresses, Lausanne/VD 
rückwirkend per 1. Januar 2023 hat Tertianum 
das 1999 eröffnete Pflegezentrum les boveres-
ses sàrl in lausanne/VD übernommen. Das 
Pflegezentrum verfügt über 42 betten, die Gäste 
für Kurz- und langzeitaufenthalte aufnehmen 
können, und hat zudem eine psychogeriatrische 
abteilung.

• Alterswohnheim Bodana, Salmsach/TG  
Das alters- und Pflegeheim bodana in salmsach/
TG wurde per 30. Mai 2023 in die Tertianum 
Gruppe eingegliedert. es wird dabei eigenständig 
sein bewährtes Konzept des altersdurchmischten 

Wohnens unter dem Dach der Tertianum Gruppe 
weiterverfolgen. Die einrichtung bietet  
50 altersdurchmischte Wohn- und Pflegeplätze,  
die sowohl von pflegebedürftigen Menschen  
im Pensionsalter als auch von Menschen mit  
IV-rente bewohnt werden. Um möglichst viel  
aus den innovativen und bewährten Konzepten  
von bodana zu lernen (u. a. bioküche, naturkos-
metik und ökologisches reinigen), verzichtet  
die Tertianum Gruppe auf die sonst übliche 
Vollintegration im rahmen der übernahme und 
ermöglicht eine eigenständige Fortführung  
des bestehenden betriebs.

• Wohn- und Pflegezentrum  
Tertianum Villa Sutter, Nidau/BE 
Das alterswohn- und Pflegeheim Villa sutter in 
nidau/be wurde per 3. Juli 2023 in die Tertianum 
Gruppe eingegliedert. Das Pflegezentrum verfügt 
über 30 Pflegebetten.

Wohn- und Pflegezentrum Tertianum casa Fiora in Zizers/Gr
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• Alters- und Pflegeheimgruppe 
Reliva AG, Zürich/ZH 
Tertianum hat die alters- und Pflegeheimgruppe 
reliva aG mit sitz in Zürich und insgesamt fünf 
standorten sowie rund 430 Mitarbeitenden per 
14. Dezember 2023 übernommen. Die reliva 
holding aG betreibt unter der Marke «Vivale» in 
den Kantonen Zürich, luzern, bern und aargau 
vier seniorenzentren mit 389 Pflegebetten und 
94 Wohnungen, die alle ein durchgängiges Wohn-, 
betreuungs- und Pflegeangebot bieten. Unter der 
Marke «reliva» betreibt die Unternehmensgruppe 
zudem das erste in der schweiz eröffnete Patien-
tenhotel mit 108 Zimmern in lausanne in enger 
Zusammenarbeit mit dem Universitätsspital in 
lausanne (chUV). Um einen geordneten und gut 
abgestimmten übergang zu ermöglichen, erfolgt 
die vollständige eingliederung der reliva aG in 
die Tertianum Gruppe erst auf 1. Januar 2026.

«Mit einem klaren Fokus auf  
strategische Akquisitionen und 

Neueröffnungen setzen wir unse-
ren Wachstumskurs auch zukünftig 
konsequent fort, um hochwertige 

Pflege und Betreuung in der  
gesamten Schweiz anzubieten.»

Nicolas Crognaletti
chief Development officer

Wohn- und Pflegezentrum Vivale neuhegi, Winterthur/Zh (reliva aG)
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NEUERÖFFNUNGEN & PROJEKT-PIPELINE
Die Wachstumspipeline der Tertianum Gruppe ist 
mit verschiedenen neueröffnungen, ersatzneubauten 
und Projekten in allen sprachregionen der schweiz  
gut gefüllt:

• Residenza Du Lac, Lugano-Paradiso/TI  
Die eröffnung der exklusiven residenza Du lac 
ist für sommer 2024 geplant. Direkt am luganer-
see entstehen 56 grosszügige 2,5- bis 3,5-Zim-
mer-appartements, zwei luxuriöse Penthouse-ap-
partements und 40 individuelle Pflegesuiten. 

• Wohn- und Pflegezentrum  
Tertianum Perron Vert, Egnach/TG 
Der ersatzneubau für das Tertianum seerose in 
egnach/TG wird am neuen standort – gut einge-
bettet an zentraler lage – 56 betten und 17 
Wohnungen umfassen. Die eröffnung ist für 2026 
vorgesehen. am 30.  november 2023 konnte der 
spatenstich gefeiert werden, im März 2024 wurde 
die baubewilligung erteilt.

Weitere Projekte befinden sich in fortgeschrittener 
akquisitionsphase bzw. in der Planungsphase:

• Wohn- und Pflegezentrum  
Tertianum Gublerpark, Unterengstringen/ZH 
Geplante eröffnung 2027; 64 betten und  
eigene Demenzabteilung

• Wohn- und Pflegezentrum in Biel/BE 
Geplante eröffnung sommer 2027;  
54 betten und 28 Wohnungen

• Wohn- und Pflegezentrum  
Tertianum Le Rolliet Plans-les-Ouates/GE 
Geplante eröffnung 2027; 80 betten und  
19 Wohnungen

Die Tertianum Gruppe verfolgt weiterhin einen kon-
sequenten Wachstumskurs mit einer aktiven akquisi-
tionsstrategie und prüft laufend den Zukauf von betrie-
ben, die strategisch in das Wachstumsportfolio passen.

Wohn- und  
Pflegezentrum 

Tertianum  
Usego-Park,  

olten/so
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2023

TERTIANUM 
LES BOVERESSES,  

LAUSANNE/VD
JanUar 2023

42 Pflegebetten 

BODANA,  
SALMSACH/TG

MaI 2023

50 Wohn- und 
Pflegebetten 

VIVALE  
KIRCHDORF,  

KIRCHDORF/AG

46 Pflegebetten 

VIVALE  
SONNENPLATZ,  

EMMENBRÜCKE/LU

54 Pflegebetten 
30 Wohnungen

VIVALE  
NEUHEGI,  

WINTERTHUR/ZH

121 Pflegebetten 
36 Wohnungen

HÔTEL  
DES PATIENTS,  
LAUSANNE/VD

108 Zimmer

VIVALE  
LINDENHOF,  
ORPUND/BE

60 Pflegebetten 
28 Wohnungen

akquisition ersatzneubau eröffnung

Gut gefüllte Projekt-Pipeline

Stand: 31. Dezember 2023

RELIVA AG
DeZeMber 2023

a

a

a a

TERTIANUM 
VILLA SUTTER,  

NIDAU/BE
JUlI 2023

30 Pflegebetten 

aa

a a a a

b

TERTIANUM 
CASA FIORA, 
ZIZERS/GR
JUnI 2023

60 Pflegebetten
24 Wohnungen 

b

e
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TERTIANUM  
WOHN- UND  

PFLEGEZENTRUM,  
BIEL/BE

2027

54 Pflegebetten 
28 Wohnungen

TERTIANUM  
GUBLER-PARK,   

UNTERENGSTRINGEN/ZH
2027

64 Pflegebetten 

TERTIANUM ROLLIET 
PLANS-LES-OUATES, 

GENF/GE
2027

80 Pflegebetten 
19 Wohnungen

TERTIANUM  
PERRON VERT, 

EGNACH/TG
2027

56 Pflegebetten 
17 Wohnungen

RESIDENZA DU LAC,
LUGANO-PARADISO/TI 

soMMer 2024 

40 Pflegebetten 
58 Wohnungen

TERTIANUM 
USEGO-PARK, 

OLTEN/SO
aPrIl 2024

60 Pflegebetten 
24 Wohnungen

e e

eb

e

b
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Traumhaft wohnen und  
leben am Luganersee

56 grosszügige 2,5- bis 3,5-Zimmer-Appartements, zwei luxuriöse  
Penthouse-Appartements und 40 individuelle Pflegesuiten –  

mit der Residenza Du Lac entstehen in Paradiso direkt am Luganersee  
exquisite Räumlichkeiten für den dritten und vierten Lebensabschnitt.  

Die Eröffnung ist für Sommer 2024 geplant.

2
PenThäUser

2024
erÖFFnUnG

40
PFleGesUITen

56
aPParTeMenTs

KENNZAHLEN
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Die appartements der residenza Du lac nur wenige 
Kilometer von lugano sind auf zwei Gebäude verteilt, 
das «casa lago» und das «casa Montagna». beide 
häuser sind durch einen unterirdischen Tunnel mit-
einander verbunden und bieten eine wunderschöne 
aussicht auf den luganersee und die majestätischen 
berge, die zu Wanderungen und Weingutbesuchen 
einladen. Der seezugang ermöglicht bootsausflüge, 
malerische spaziergänge und erfrischende bade-
möglichkeiten. Das beheizte Therapiebad hat eben-
falls einen direkten seezugang. Zudem bietet lugano 
eine Fülle von einkaufs- und Kulturangeboten. Für die 
Gäste steht ein shuttleservice zu Verfügung.

neben dem stilvollen ambiente, dem kulturellen an-
gebot und der spektakulären lage in der sonnenstube 
der schweiz erwarten die Gäste servicequalität auf 
Fünfsterneniveau sowie exklusive Dienstleistungsan-
gebote. Die Gäste haben die Wahl zwischen unter-
schiedlichen servicepaketen. Immer mit inbegriffen 
sind das 24-stunden-alarmsystem sowie Wellness- 
und Fitness-angebote. Die Pflegesuiten im haus 
«casa Montagna» sind mit Gemeinschaftsräumen 
für aktivitäten und begegnungen auf einen erhöhten 
Pflegebedarf ausgerichtet. 

«In der residenza Du lac finden unsere Gäste nicht 
nur ein neues Zuhause, sondern auch eine lebendige 
Gemeinschaft, damit sie ihren lebensabend wirk-
lich geniessen können», sagt Geschäftsführer Phi-
lipp schärer. «Unser Ziel ist es, unseren Gästen ein 
eigenständiges leben auf höchstem niveau zu er-
möglichen. Wir legen grossen Wert darauf, ihnen bis 
ins hohe alter maximale Wahlfreiheit und selbstbe-
stimmung zu bieten.»

GOURMETRESTAURANT ÜBER DEM SEE
auch kulinarisch ist einiges geboten. Das restaurant 
direkt über dem Wasser mit dem hauseigenen Gour-
metrestaurant «ariva» hat einen öffentlich zugängli-
chen bereich, eine bar und eine smokers lounge, die 
an sieben Tagen in der Woche geöffnet ist. 

Der baustil der residenza Du lac entspricht dem neus-
ten stand der Technik und erfüllt höchste ökologische 
standards. alle appartements verfügen über ein gross-
zügiges Wohnzimmer mit hochwertig ausgestatteter 
Küche, Waschmaschine und Trockner sowie einer ge-
räumigen Terrasse für entspannte stunden im Freien. 

«Unser Ziel ist es, unseren  
Gästen ein eigenständiges Leben  

auf höchstem Niveau zu  
ermöglichen.»

Philipp Schärer

Je nach individuellem bedürfnis stehen appartements 
mit einem (56 bis 62 m²) oder zwei (90 bis 92 m²) 
schlafzimmern zur Verfügung. Die beiden Penthouse-
Wohnungen haben 156 m². Die zurückhaltende archi-
tektur lässt den Gästen raum, sich in ihren eigenen 
vier Wänden nach ihrem eigenen Geschmack einzu-
richten, sodass sie sich in ihrem neuen Umfeld vom 
ersten Moment an wie zu hause fühlen können. 

Philipp Schärer: 
Geschäftsführer der residenza Du lac

Philipp schärer stammt ursprünglich aus einer hote-
liersfamilie und absolvierte zunächst die hotelfach-

schule in lausanne. Danach arbeitete er im nahen os-
ten für Mövenpick hotels & resorts und anschliessend 
in der Fünfsternehotellerie der schweiz, zunächst im 

«Gstaad Palace» und danach im berühmten Grand ho-
tel Victoria-Jungfrau in Interlaken. bei Tertianum leitete 
Philipp schärer zunächst die residenza al Parco in Mu-
ralto/locarno und übernahm dann als Projektmanager 

die Planung der residenza Du lac. Dort wird er ab som-
mer 2024 als Geschäftsführer die Gäste begrüssen.
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Nachhaltigkeit bei  
Tertianum 

Umwelt, Soziales und Unternehmensführung: Die Nachhaltigkeitsstrategie von  
Tertianum stützt sich auf drei Säulen und ist seit 2023 fester Bestandteil  

der Unternehmensstrategie. Für die nächsten Jahre stehen fünf übergeordnete,  
langfristige Ziele im Zentrum der gruppenweiten Aktivitäten.

Die Tertianum Gruppe nimmt ihre Verantwortung 
gegenüber den Menschen, der Gesellschaft und der 
Umwelt sehr ernst. Für unsere Geschäftstätigkeit und 
unsere Dienstleistungen streben wir einen hohen Qua-
litätsstandard an, verpflichten uns, anwendbare, re-
gionale, nationale und internationale Umweltschutz-
massnahmen und soziale standards einzuhalten und 
unsere betriebe ethisch und gesetzeskonform zu füh-
ren. Zusätzlich orientieren wir uns an den globalen 
Zielen der Uno-Mitgliedstaaten für eine nachhaltige 
entwicklung (sustainable Development Goals).

letztes Jahr wurde das Thema nachhaltigkeit erst-
mals vollständig in die Unternehmensstrategie von 
Tertianum integriert und mit ihren schwerpunkten 
vom Verwaltungsrat verabschiedet. Für die strate-
gische Führung und Weiterentwicklung wurde eine 
leitungsposition auf Gruppenstufe besetzt, für die 
operative steuerung und die Integration der nach-
haltigkeitsaspekte sind dezidierte Fachverantwortli-
che zuständig (z. b. in der Gastronomie, der hauswirt-
schaft oder im einkauf). 

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE UND -ZIELE
Die nachhaltigkeitsstrategie von Tertianum stützt 
sich auf die folgenden drei säulen und berücksich-
tigt damit die sogenannten esG-Kriterien:

• Umwelt (environmental) 
• soziales (social) 
• Unternehmensführung (Governance) 

auf dieser basis verfolgen wir die folgenden fünf über-
geordneten, langfristigen Ziele: 

UMWELT 

ZIEL 1:  
ENERGIE UND CO

²
-MANAGEMENT

Wir legen grossen Wert darauf, energiesparmassnah-
men einzuführen und unsere co

²
-emissionen zu sen-

ken. Dafür wurde im Jahr 2023 ein gruppenweites und 
systematisches energiemanagement etabliert. so ha-
ben wir beispielsweise zur Wassereinsparung Wasser 
sparende Duschbrausen eingesetzt, stellen – wo im-
mer möglich und sinnvoll – auf leD-leuchtmittel um 
und überprüfen kontinuierlich unser einkaufsverhal-
ten, um Transporte und Verpackungen einzusparen. 
Im Jahr 2023 haben wir erstmals alle unsere direk-
ten und indirekten emissionen (scope 1–3) gemäss 
dem anerkannten standard Greenhouse Gas Proto-
col (GhG) erhoben und uns so ein bild über unseren 
ganzheitlichen co

²
-Fussabdruck verschafft. auf den 

ergebnissen bauen wir im Jahr 2024 unsere energie- 
und Treibhausgasreduktionsziele auf:

KENNZAHLEN 

90 MWh 
/€ M Umsatz

58,6 tCO₂e
/€ M Umsatz

TREIBHAUSGASINTENSITÄT 

5,5 MWh
/Ø FTE & Gäste

ENERGIEINTENSITÄT
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ZIEL 2:  
ABFALLMANAGEMENT

Wir streben einen effizienten und behutsamen Um-
gang mit natürlichen ressourcen an. Im Jahr 2023 
richtete sich der Fokus auf «Food Waste», wofür ein 
Pilotprojekt zur reduktion von lebensmittelabfällen 
gestartet wurde. Das Projekt wird nun auf zwölf wei-
tere betriebe ausgeweitet. Im Jahr 2024 fokussieren 
wir uns auf die optimierung der abfallbewirtschaftung 
aller anfallenden abfälle.

SOZIALES 

ZIEL 3:  
QUALITÄT DER PFLEGE

es ist unser anspruch, unsere Gäste jeden Tag zufrie-
denzustellen und damit lebensfreude zu ermöglichen. 
Gleichzeitig streben wir danach, einen hohen Quali-
tätsstandard in der Pflege zu gewährleisten und diesen 
durch die entwicklung und die konsequente anwendung 
von professionellen Pflegekonzepten kontinuierlich zu 
erhöhen. Diesen Qualitätsanspruch bestätigt uns unter 
anderem unsere Iso-9001:2015-Zertifizierung, nach der 
wir auch im Jahr 2023 erfolgreich rezertifiziert wurden.

ZIEL 4:  
MITARBEITENDENENTWICKLUNG UND  

MITARBEITENDENGESUNDHEIT 
Unsere Mitarbeitenden sind uns sehr wichtig. als 
Unternehmen fühlen wir uns daher verpflichtet, nach-
haltige Massnahmen zur Weiterentwicklung und zur 
Gesundheitsförderung zu implementieren. Wir verfü-
gen über ein internes Weiterbildungsprogramm, bieten 
die Möglichkeit zu zahlreichen externen Weiterbildun-

gen und bilden eine steigende anzahl von lernenden 
aus. Im letzten Geschäftsjahr haben wir über 500 ler-
nende bei Tertianum beschäftigt. 2023 wurde im rah-
men des erstmalig durchgeführten leadership Days 
das Führungsweiterbildungsprogramm «leadership@
Tertianum» lanciert, das 2024 konsequent weiterentwi-
ckelt wird. Zudem haben wir eine gruppenweite Mitar-
beitendenbefragung durchgeführt und freuen uns, dass 
wir bereits bei der ersten Durchführung mit dem la-
bel «Great Place to Work» ausgezeichnet wurden. Zur 
Förderung der Mitarbeitendengesundheit haben wir im 
vergangenen Jahr ein betriebliches Gesundheitsma-
nagement (bGM) eingeführt, das ab 2024 interdiszipli-
när und abteilungsübergreifend ausgebaut wird.

UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

ZIEL 5: 
INTEGRATION DER NACHHALTIGKEITSZIELE 

IN DIE UNTERNEHMENSSTRATEGIE 
Wir verpflichten uns zu einer klaren, verantwortungs-
vollen, ethischen und gesetzeskonformen Unter-
nehmensführung. Das spiegelt sich auch in unseren 
gruppenweiten richtlinien wider, die seit 2021 konti-
nuierlich implementiert werden. Dazu zählen unsere 
nachhaltigkeitsrichtlinie (esG Policy), unser Verhal-
tenskodex, unsere richtlinien betreffend Korruptions-
bekämpfung und bestechung, handhabung von Ge-
schenken, Whistleblowing, Datensicherheit und cyber 
security. auch von unseren lieferanten erwarten wir 
eine verantwortungsvolle Unternehmensführung. Da-
her haben wir im vergangenen Jahr unsere erwartun-
gen an lieferanten in unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen (aGb) aufgenommen.

«Wir nehmen unsere Verantwortung gegenüber den Menschen,  
der Gesellschaft und der Umwelt sehr ernst und haben das Thema 2023 

vollständig in unsere Unternehmensstrategie integriert.»

Luca Stäger
ceo Tertianum Gruppe
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Mitarbeitenden- 
gesundheit im Fokus 

Der Krankenstand in Alten- und Pflegeheimen ist branchenweit  
immer noch sehr hoch. Tertianum reagiert darauf  

mit einem Betrieblichen Gesundheitsmanagement (BGM).  
Eine Investition, die sich auszahlt. 

haben regelmässig aha-effekte und merken, was es 
für ein gelingendes leben braucht oder auch nicht – 
vor allem auch im persönlichen bereich», sagt Franko 
berendt. Die Wirksamkeit der Gesundheitsschicht 
wird im sommer analysiert, um zu entscheiden, inwie-
weit das Projekt ausgeweitet werden kann. Die nach-
frage und das bedürfnis nach Interventionen, die in 
der Gesundheitsschicht angeboten werden, ist riesig.

auch andere angebote wie Firmenläufe sind im rah-
men von bGM willkommen. Wichtig ist, dass sich die 
Projekte am bedarf orientieren und das betriebsklima 
profitiert. bei Gesundheit geht es aber nicht nur ums 
schwitzen und um körperliche betätigung – darum 
wird es zukünftig in allen sprachregionen ansprech-
partner geben, die die Mitarbeitenden bei belasten-
den situationen im arbeitsumfeld unterstützen. In der 
romandie und im Tessin gibt es bereits interne an-
sprechpersonen für Mitarbeitende. In der Deutsch-
schweiz steht seit april eine externe beratungsstelle 
zur Verfügung.

Das Thema betriebliche Gesundheit wird sich mit Ver-
anstaltungen zum Thema stressprävention, life ba-
lance und Unterstützung der psychischen Gesundheit 
wie ein roter Faden durch das Jahr 2024 ziehen. «Ziel 
ist es, das bewusstsein für gesunde selbstführung zu 
stärken», sagt Franko behrendt. einer der wichtigsten 
hebel sind dabei die Führungskräfte. «es braucht Füh-
rungskräfte, die in der lage sind, ein vertrauensvolles 
Miteinander aufzubauen, und darauf achten, dass Mit-
arbeitende nach ihren stärken eingesetzt werden. so 
lassen sich überlastungen verhindern», sagt Franko 
behrendt. Wie man diese atmosphäre fördert, ist auch 

Für die einen ist es das neue auto, für Franko beh-
rendt sein Fahrrad. Der regionenleiter der 15 ost-
schweizer betriebe liebt es, auf seinem Gravelbike 
über die hügel am bodenseerücken in der nähe sei-
nes büros im Tertianum neutal in berlingen zu fah-
ren. Dann fühlt er sich ziemlich glücklich. Wichtiger 
als kurze Glücksmomente sei jedoch, im eigenen han-
deln einen sinn zu sehen, zum beispiel bei der arbeit. 
auch mit den Mitarbeitenden seiner region ist Franko 
behrendt darüber im austausch, was ihnen guttut oder 
stress auslöst und wie ein gelingendes leben ausse-
hen kann. 

ein wichtiges Ziel bei fast allen Unternehmen ist die 
senkung der absenzen – dort sieht der Gesundheits-
spezialist auch bei Tertianum mit einer Kurzzeitab-
senzenquote von 3,4 Prozent handlungsbedarf. Denn 
ein hoher Krankenstand führt nicht nur zu Mehrbe-
lastungen bei den gesunden Kolleginnen und Kolle-
gen, sondern früher oder später auch zu einer höheren 
Fluktuation, was den Fachkräftemangel verstärkt. Die-
sen Teufelskreis gilt es zu durchbrechen. Im sommer 
2023 hat Tertianum daher beschlossen, mit einem be-
trieblichen Gesundheitsmanagement (bGM) absen-
zen und Fluktuation entgegenzuwirken. 

Verantwortlich für das bGM bei Tertianum ist Franko 
behrendt, der sich auf diesem Gebiet spezialisiert hat. 
eine seiner ersten Massnahmen war die sogenannte 
Gesundheitsschicht. seit herbst 2023 können sich 
die Mitarbeitenden der ostschweizer betriebe einen 
ganzen arbeitstag lang nur um ihre Gesundheit küm-
mern. Die Gesundheitsschicht ist freiwillig und wird 
einmal im Monat angeboten. «Die Teilnehmenden  
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Thema beim leadership Day und beim Führungskräf-
teprogramm «leadership@Tertianum». Danach wer-
den die Themen über jährlich stattfindende Kulturtage 
in die betriebe getragen.

«Das betriebliche Gesundheitsmanagement wird Geld 
kosten. aber es kostet noch mehr Geld und noch mehr 
Verluste, wenn wir hier nicht investieren», sagt Franko 
behrendt. «Den rückgang der absenzen als langfristi-
ges Ziel erreichen wir, indem wir in die weichen Fakto-
ren investieren. Weiche Faktoren haben harte Fakten 
zur Folge.» Um die Fehlerquote zu senken, braucht 
es eine angstfreie atmosphäre bei der arbeit und in 
Meetings, in der sich Teammitglieder trauen, auch kri-
tische Dinge auszusprechen. «Das steigert die Quali-
tät der arbeit und das Wohlbefinden der Mitarbeiten-
den. auch dadurch kann die absenzenquote gesenkt 
werden», sagt Franko behrendt. «Die Gesundheit der 
beschäftigten ist kein Zweck und Ziel einer organi-
sation. auch nicht von Tertianum. aber das bGM kann 
durch die stärkung der Mitarbeitenden dazu beitra-
gen, die organisationsziele zu erreichen!»

Wenn die Mitarbeitenden gesund und mit Freude ihrer 
arbeit nachgehen können, tut das nicht nur ihnen gut, 
sondern auch den Gästen. Und so zahlt jede Investi-
tion in die Mitarbeitendengesundheit letzten endes 
auch immer in die Qualität der arbeit mit ein. «es gibt 
einen ganz klaren Zusammenhang zwischen Mitar-
beitendengesundheit und Unternehmenserfolg», so 
Franko behrendt.

Betriebliches Gesundheits- 
management (BGM)

Unter betrieblichem Gesundheitsmanagement  
versteht man die entwicklung betrieblicher  

strukturen und Prozesse, die die gesundheits- 
förderliche Gestaltung von arbeit und organisation 
sowie die befähigung zum gesundheitsfördernden 

Verhalten der Mitarbeitenden zum Ziel haben.  
Das Unternehmen steigert dadurch nicht nur  

seine attraktivität als arbeitgeber, sondern erhöht 
nachweislich auch seine Innovationsfähigkeit  

und Dienstleistungsqualität.

«Das Betriebliche Gesundheits- 
management wird Geld kosten.  
Aber es kostet noch mehr Geld, 

wenn wir hier nicht investieren.» 

Franko Behrendt 

Franko Behrendt
leitung betriebliches Gesundheitsmanagement

seit november 2023 verantwortet Franko behrendt 
neben seiner Funktion als regionenleiter  

ostschweiz das betriebliche Gesundheitsmanage-
ment der Tertianum Gruppe. seine laufbahn  

im Gesundheitswesen begann vor 30 Jahren in  
der notfallrettung als rettungsassistent und  
Qualitätsmanager. nach einem studium der  

betriebswirtschaftslehre startete er im Jahr 2004  
als bereichsleiter für soziale einrichtungen beim 

Deutschen roten Kreuz seine Karriere als Führungs-
kraft. Zwischen 2005 und 2017 übernahm er  

als Geschäftsführer und Vorstand die operative und 
strategische Verantwortung für die non-Profit- 

organisation und ihre Töchterunternehmen und er-
warb einen abschluss als bachelor of science  

im bereich Führungs- und organisationsberatung mit 
schwerpunkt «Führung und Management».  

2018 wechselte Franko behrendt zur Privat-equity-
Gesellschaft alloheim se, wo er anfangs als  

regionalleiter und später als chief operating officer /  
region nordWest tätig war. noch bis 2024 absol- 
viert er an der Universität bielefeld den Master- 

studiengang Workplace health Management.
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Energie-Management 
in der Praxis
Eliane Hurni koordiniert seit vergangenem Jahr  

Einsparungen bei Energie und Wasser. Das Potenzial für  
die Umwelt ist beträchtlich.

Tertianum will im Jahr 2024 substanziell energie 
und Wasser sparen. Dafür wurden im vergangenen 
Jahr 8000 Wasserstrahlregler bestellt, die im ersten 
Quartal 2024 durch den Technischen Dienst in den 
betrieben eingebaut wurden. Durch die neuen reg-
ler wird der Durchfluss in lavabos und Duschen um  
50 Prozent gesenkt. statt 13,5 bis 15 liter pro Minute 
fliessen dann nur noch fünf bis sieben liter durch. 
Das ist gut für die Umwelt: bis zu 14 Prozent – rund  
70 Tonnen Wasser pro Jahr – könnten durch die nach-
rüstung auf den Gesamtverbrauch eingespart werden.

Durch die hohen Preise gewinnt auch das Thema ener-
giesparen weiter an bedeutung. Gemeinsam mit ener-
gie schweiz, einer Initiative des bundes, wurde in den 
letzten Jahren in einigen Tertianum betrieben der 
Westschweiz daran gearbeitet, den energieverbrauch 
zu senken. 2024 wird die energetische betriebsop-
timierung auf die ganze Gruppe ausgerollt, heizun-
gen werden neu eingestellt und – wo es sinn ergibt – 
leuchtmittel auf leD umgerüstet oder lichtschalter 
durch bewegungsmelder ausgetauscht. Insgesamt 
wurden über 50 optimierungsmassnahmen umgesetzt. 
erfahrungsgemäss können mit effizienzmassnahmen 
bis zu zehn Prozent energie eingespart werden. Um 
den tatsächlichen einsparungserfolg zu messen, wurde 
2023 zusätzlich ein energie-Monitoring eingeführt. 

Koordiniert werden die Massnahmen durch eliane 
hurni, die seit Juli 2023 als leiterin Immobilienbe-
wirtschaftung & sicherheit gemeinsam mit ihrem 
Team intensiv mit den Technischen Diensten der 
mehr als 90 betriebe zusammenarbeitet. Mit techni-
schen Umrüstungen allein ist es allerdings noch nicht 
getan. beim einsparen von energie und Wasser sind 
auch die nutzer gefragt. sie werden im Frühling 2024 
durch eine eigene Kampagne fürs energiesparen sen-
sibilisiert. auf Kosten des Komforts soll das energie-
sparprogramm allerdings nicht gehen. schliesslich 
sollen sich die Gäste auch wohlfühlen. es geht viel-
mehr darum, im sinne des Umweltschutzes keine un-
nötige energie zu verschwenden. 

«Durch die Nachrüstungen 
können wir insgesamt bis zu  

14 Prozent Wasser einsparen.»

Eliane Hurni
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Eliane Hurni
leitung Immobilienbewirtschaftung  

& sicherheit

eliane hurni ist seit 2023 bei Tertianum als 
leiterin Immobilienbewirtschaftung &  

sicherheit sowie für das energiemanagement 
zuständig. Zuvor war sie zweieinhalb Jahre 
lang leiterin Facility Management bei der 
Magazine Globus aG. Von 2013 bis 2020  

war sie beim Migros-Genossenschafts-bund 
(MGb) in verschiedenen leitenden Positio-
nen tätig, unter anderem als Mandatsleite-

rin im Glattzentrum Wallisellen und am MGb-
hauptsitz am limmatplatz. eliane hurni 
absolvierte an der Zürcher hochschule  

für angewandte Wissenschaften ein bache-
lorstudium in Facility Management. später 
ergänzte sie ihre Kenntnisse an der hoch-
schule luzern mit einem cas in energeti-

scher betriebsoptimierung.

55%
Wäscherei,  

Abwasch,  
Toiletten, 

Schwimmbäder

35%
Betrieb,  
Gästeküche,  
Duschen,  
Lavabo

10%
Bewässerung

KENNZAHLEN

POTENZIAL FÜR WASSEREINSPARUNGEN 
pro Jahr

Anteil Wasserverbrauch 

14%70 t
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Mit KI gegen  
Food Waste

Früher wanderten Essensreste einfach in den Kübel.  
Doch in drei Tertianum Betrieben wurden von Juli bis Dezember 2023  

alle Reste automatisch von einer Kamera erfasst, gewogen und  
kategorisiert. Ziel ist es, durch den Einsatz künstlicher Intelligenz (KI)  

unnötige Reste einzusparen. Das Potenzial ist enorm.

renz über die Ursachen des lebensmittelabfalls und 
konnten mit einfachen Ideen und Massnahmen be-
eindruckende einsparungen erzielen», sagt Projektlei-
ter Joel schmutz. Die einsparungen beim klimaschäd-
lichen co

²
 beliefen sich während des Pilotprojekts 

für alle drei betriebe auf zusammen fast 27 Tonnen. 
Darüber hinaus konnten 5,7 Tonnen lebensmittelab-
fall eingespart werden. Im Jahr 2024 soll das Projekt 
daher auf ein Dutzend weitere betriebe ausgeweitet 
werden. sechs starten im ersten halbjahr und sechs  
im zweiten.

all diese einsparungen möglich gemacht hat Kitty, 
eine intelligente Küchenwaage. Kitty, wie die Waage 
in einem betrieb genannt wird, heisst eigentlich Ki-
tro und wurde von einem start-up in Zürich entwi-
ckelt und bei Tertianum am Innovation Day 2023 vor-
gestellt. Die Vermeidung von Food Waste spielt im 
Kampf gegen klimaschädliche co

²
-emissionen eine 

grosse rolle. allein in der schweizer Gastronomie und 
in den Unternehmens- und spitalkantinen werden je-
des Jahr rund 210 000 Tonnen essbare lebensmittel 
weggeworfen. Das macht rund sieben Prozent der ge-
samten essensabfälle im land aus. 

Dieser lebensmittelverschwendung haben auch 
die Gründerinnen des Zürcher start-ups Kitro den 
Kampf angesagt. naomi MacKenzie und anastasia 
hoffmann haben sich an der lausanner hotelfach-
schule ehl kennengelernt und bei Praktika bemerkt, 

stellen sie sich vor, sie können innerhalb von sechs 
Monaten so viel essensabfälle vermeiden, dass sich 
eine vierköpfige Familie davon drei Jahre lang er-
nähren könnte. Geht nicht? Geht doch. Die drei be-
triebe Tertianum residenz Im brühl (Zürich), Tertia-
num Mitteldorfpark (ostermundigen) und Tertianum 
résidence (bern) haben es innerhalb von sechs Mo-
naten vorgemacht. Zwischen Juli und Dezember 2023 
wurden im rahmen eines Pilotprojekts alle essens-
reste mit einer intelligenten Küchenwaage gewo-
gen und kategorisiert. «so gewannen wir Transpa-

Tertianum Im brühl, Zürich
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Joel Schmutz
Projektleitung Gastronomie

Joel schmutz ist seit mehr als zehn 
Jahren bei Tertianum beschäftigt.  

Von 2014 bis 2023 als Küchenchef in 
der residenza al lido in locarno und 

seit dem Jahr 2023 als Projekt-
leiter Gastronomie im corporate  
service center von Tertianum in  

Dübendorf. In dieser Funktion hat er 
auch das Pilotprojekt zur einsparung 
von unnötigen essensabfällen verant-

wortet. Mit über 20 Jahren erfahrung in 
der Gastronomie in führenden Institu-

tionen sowie in verschiedenen  
renommierten restaurants und ho-

tels, unter anderem der Giardino hotel 
Group, hat Joel schmutz tiefgreifende  

Kenntnisse in der optimierung von 
Produktionsprozessen und der Imple-

mentierung neuer Technologien  
erworben. sein Ziel ist nicht nur eine 
hohe Kundenzufriedenheit, sondern 

auch, einen nachhaltig positiven  
einfluss auf die Gesellschaft zu  

hinterlassen.

wie viele lebensmittelabfälle täglich im Müll landen. 
neben Tertianum konnte das start-up auch namhafte 
hotelgruppen wie hyatt und hilton von seinem Kon-
zept überzeugen. Das system ist raffiniert, und die 
Plattform wird kontinuierlich erweitert. ein Deep-le-
arning-algorithmus wertet die Fotos aus und kann da-
durch zwischen einer ganzen Karotte und der blossen 
schale unterscheiden. Die ergebnisse erscheinen auf 
einer anzeige und dienen als entscheidungsgrund-
lage, um Food Waste zu erkennen und künftig zu 
vermeiden. 

Durch die analyse von Kitro wissen die betriebe ge-
nau, wie viele und welche reste pro Mahlzeit und  
Gast am Tag angefallen sind. es gab monatliche 
calls über vermeidbare und unvermeidbare reste. 
am ende wurden die gesparten Kosten pro Gast und 
Tag hochgerechnet und auch die eingesparte Menge  

«In den Restaurants kommt jetzt 
weniger Brot auf den Tisch,  
Teigwaren und Reis werden  

weniger vorgekocht, sondern bei 
Bedarf zubereitet.» 

Joel Schmutz
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KENNZAHLENco
²
 ermittelt. Zusammen mit dem Küchenteam und 

der Kitro-Projektleitung wurden die Top-5-Food-
Waste-Produkte  identifiziert. Die Massnahmen sind 
so einfach wie wirkungsvoll: In den restaurants kommt 
weniger brot auf den Tisch, Teigwaren und reis wer-
den weniger vorgekocht, sondern bei bedarf zuberei-
tet. ausserdem wird ein salat weniger vorproduziert 
und stattdessen bei jeder Mahlzeit ein leckerer sa-
lat aus der überproduktion zubereitet. Dazu wurden 
eigens rezepte entwickelt, bei denen sich die über-
produktionen besonders gut wiederverwerten lassen. 
allein durch diese Massnahmen konnten abfälle und 
co

²
 schnell und deutlich reduziert werden. 

Die ergebnisse aus den ersten drei betrieben sind 
so ähnlich, dass sie mit geringen abwandlungen auf 
die ganze Gruppe übertragen werden können. Daher 
muss am ende nicht einmal jede Tertianum Küche 
eine intelligente Waage haben. Das einsparpotenzial 
für die Tertianum Gruppe ist bei fast 100 häusern 
enorm und dürfte bei rund 115 Tonnen lebensmitteln 
und 287 Tonnen co

²
 liegen.

Tertianum résidence, bern

5,7 t
EINSPARUNG  
FOOD WASTE 

Pilotprojekt

115 t
EINSPARPOTENZIAL 

FOOD WASTE 
gruppenweit

pro Jahr

27 t
EINSPARUNG  

CO
²
 

Pilotprojekt

287 t
EINSPARPOTENZIAL 

CO
²

gruppenweit
pro Jahr
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Aus- und Weiterbildung  
auf allen Ebenen

auch im Jahr 2023 war die aus- und Weiterbildung 
ein zentraler bestandteil der Personalentwicklung der 
Tertianum Gruppe. 175 lernende haben ihre lehre 
in den betrieben gruppenweit in unterschiedlichen 
berufsfeldern abgeschlossen. Davon konnten 94 ler-
nende übernommen werden, wodurch die Weiterbe-
schäftigungsquote erfreulicherweise im Vergleich 
zum Vorjahr erneut deutlich von 36 auf 54 Prozent 
gesteigert wurde. Darüber hinaus haben 211 lernende 
ihre lehre 2023 begonnen; zudem absolvierten wie-
der 36 studierende für hF Pflege eine ausbildung bei 
Tertianum. 2023 fand erstmalig eine abschlussfeier 
für hF-Pflege-studierende statt, an der absolvierende 
gemeinsam mit ihren berufsbildenden und den jewei-
ligen regionenleitenden ihren abschluss feierten. am 
31. Dezember 2023 waren insgesamt 530 lernende 
bei Tertianum beschäftigt.

ein highlight war auch 2023 das summer camp in 
savognin, bei dem 91 lernende aus zehn verschiede-
nen berufen aus der ganzen schweiz teilgenommen 
haben. neben Workshops zu unterschiedlichen The-
men sowie Feldarbeit am berg standen natürlich wie-
der der erfahrungsaustausch untereinander sowie die 
begegnung mit der Geschäftsleitung im Vordergrund.

Tertianum ist es ein grosses anliegen, dass alle Mit-
arbeitenden die Möglichkeit haben, jederzeit auf 
dem aktuellsten Wissensstand zu sein. Das Weiter-
bildungsprogramm war deshalb auch im Jahr 2023 
gut gefüllt: Von 493 geplanten Kursen konnten 416 
durchgeführt werden. Dies entspricht einer weiteren 
steigerung im Vergleich zum Vorjahr um 133 Kurse. 
Die evaluation zeigt, dass die Zufriedenheit der Teil-
nehmenden sehr hoch war (3,73 von max. 4 Punkten). 
Zusätzlich zum internen angebot profitieren Mitarbei-
tende bei Tertianum auch von externen Weiterbildun-
gen. Zusammen mit den internen Kursen wurden in 
diesem Jahr durchschnittlich rund drei Weiterbil-
dungstage besucht. 

lernende bei der Feldarbeit im  
summer camp in savognin

175 lernende aus der Deutschschweiz, der romandie und dem  
Tessin haben ihre berufslehre bei der Tertianum Gruppe 2023  
erfolgreich abgeschlossen.
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Innovative Führungs- 
kräfteentwicklung 

Leadership@ 
Tertianum

Der schwerpunkt der Kulturentwicklung im Jahr 2023 
lag auf der Weiterentwicklung der Tertianum Füh-
rungskultur. Dazu wurde erstmalig ein leadership Day 
organisiert, an dem insgesamt rund 500 Führungs-
kräfte teilnahmen. Im Fokus des Tages standen die 
im Jahr 2022 neu definierten Werte (respekt, Verant-
wortung, leidenschaft) sowie der neue Purpose von 
Tertianum «Wir wollen lebensfreude ermöglichen».

Der zukünftig jährlich stattfindende leadership Day 
bildete zudem auch den auftakt für das neue Weiter-
bildungsprogramm für Führungskräfte «leadership@
Tertianum». Mit diesem interaktiven Format, das den 
einsatz von e-learnings und Webinaren kombiniert, 
soll eine möglichst breite reichweite im ganzen 
Unternehmen erzielt werden. Im rahmen der grup-
penweiten Kulturentwicklung unterstützt das Format 
dadurch die etablierung einer Führungskultur auf al-
len hierarchiestufen, die auf die aktive Verankerung 
der Tertianum Unternehmenswerte und die etablie-
rung eines gemeinsamen Führungsverständnisses 
abzielt. Um den aufbau eines betrieblichen Gesund-
heitsmanagements (bGM) bei Tertianum zu unterstüt-
zen, wurde 2023 erstmals ein Pflichtwebinar für Füh-
rungskräfte mit personeller Führung eingeführt, das 
den Fokus auf die handlungsfelder «Früherkennung» 
und «Umgang mit absenzen» richtete. Für das Jahr 
2024 sind weitere e-learnings (z. b. «Gemeinsam 
sensibilisiert gegen Mobbing, sexuelle belästigung 
und Diskriminierung») und Webinare für alle Füh-
rungskräfte zum bGM-Thema «Gesunde (selbst-)Füh-
rung» geplant.

Die Führungskräfte von Tertianum bringen sich mit 
MoVe! in schwung.
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Gemeinsam  
die Zukunft  

gestalten

Unter dem Motto «Gemeinsam die Zukunft gestalten» 
wurde 2023 zum ersten Mal eine Mitarbeitendenbe-
fragung mit Great Place to Work (GPTW) als externem 
Partner durchgeführt. Insgesamt nahmen 65 Prozent 
aller Mitarbeitenden an der befragung teil. aufgrund 
des durch die befragung ermittelten «Trust Index» 
erhielt Tertianum als Gesamtunternehmen das label 
«Great Place to Work». Die nächste Mitarbeitenden-
befragung mit Great Place to Work ist für 2025 vor-
gesehen und soll zukünftig im Zweijahresrhythmus 
durchgeführt werden.

Weitere Informationen finden sie unter:
www.tertianum.ch/ueber-uns/arbeitgeber

über 500 Tertianum Führungskräfte treffen sich 
im schweizer Paraplegiker-Zentrum in nottwil zum 
leadership Day.

rennrollstuhl- 
sportler-legende 
heinz Frei beindruckt 
mit seinem Vortrag.

https://www.tertianum.ch/ueber-uns/arbeitgeber 


44

GESCHÄFTSBERICHT 2023
PersonalenTWIcKlUnG



45

GESCHÄFTSBERICHT 2023
Unsere MITarbeITenDen

ein bürojob kam für lea Metz nie infrage. auch im 
Kindergarten, in dem sie einmal geschnuppert hat, 
war es ihr viel zu laut. «Ich arbeite gerne mit älteren 
Menschen. sie sind dankbar und haben viel Geduld», 
sagt die 23-Jährige. lea Metz ist Fachfrau betriebs-
unterhalt. seit august 2022 ist sie im Tertianum Glasi 
in bülach beschäftigt und war gleich mit grossem ein-
satz an der neueröffnung drei Monate später beteiligt. 
Dass sie sich vor allem bei den männlichen Gästen 
oft erst einmal beweisen muss, wenn sie vor der Türe 
steht, um etwas zu reparieren, macht ihr nichts aus. 
«bisher konnte ich alle Probleme lösen, und ich bin 
glücklich, wenn alles wieder funktioniert.» schon in 
der berufsschule sei sie die einzige Frau in der Klasse  
gewesen. als einzige weibliche Mitarbeitende des 
Technischen Dienstes ist sie jetzt im Glasi ihr eige-
ner chef und kümmert sich um alle technischen an-
lagen wie heizung, lüftung und Klimaanlage. 

am liebsten ist sie jedoch bei den älteren Menschen 
in den Wohnungen und hilft, indem sie Waschmaschi-
nen oder defekte backöfen repariert. «Der Kontakt 
macht mir spass und wenn ich gehe, höre ich immer 
ein ‹danke vielmal›.» besonders schön sei es, bilder 
aufzuhängen. «bilder sind für unsere Gäste ein stück 
daheim.» nach dem Umzug zu Tertianum seien viele  
Gäste erst einmal in sich gekehrt. aber wenn die eige-
nen bilder hängen, kommen sie langsam an und bege-
ben sich wieder unter Menschen. Für lea Metz ist das 
immer ein gutes Zeichen. Denn genauso wichtig, wie 
sich in den eigenen vier Wänden wohlzufühlen, genauso 
essenziell sind soziale Kontakte mit anderen Gästen. 
«Ich glaube, wenn die Gäste hier zusammensitzen,  
reden oder jassen, sind sie sehr viel glücklicher als 
vorher allein zu hause.»

«Ich bin glücklich, 
wenn alles wieder 

funktioniert»

Lea Metz 
Mitarbeitende im Wohn- und  
Pflegezentrum Glasi, Bülach

Lea Metz ist Fachfrau  
Betriebsunterhalt und 
liebt es, wenn alles 

funktioniert… 

… dazu muss sie auch manchmal hoch hinaus.

Mehr von Lea Metz gibt es 
hier in den unterhaltsamen 
Casting Videos zu unserem 
neuen Unternehmensfilm

(ab August 2024!):

tertianum.ch/geschaeftsbericht

https://tertianum.ch/geschaeftsbericht
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«Bei uns ist es  
lebendig»

Rafika Teguig 
Mitarbeitende im Wohn-  

und Pflegezentrum La Sorne,  
Delémont

Rafika Teguig hat  
für die Gäste immer  

ein offenes Ohr.

Die Begleitung älterer 
 Menschen erfordert viel 

Teamarbeit.

Das Wohn- und Pflegezentrum Tertianum la sorne 
liegt in Delémont mitten im Kanton Jura am Ufer der 
sorne. Die meisten Wohnungen und Zimmer des neu-
baus haben eine direkte aussicht auf den Fluss. ra-
fika Teguig arbeitet dort seit anfang 2023 am emp-
fang und betreut die Gäste. am besten am la sorne 
gefallen ihr der Zusammenhalt im haus und das Ge-
fühl, am ende des Tages, etwas sinnvolles getan zu 
haben. «Ich muss sehr viel geben, aber ich bekomme 
auch viel zurück.» Vor allem die lebenserfahrung und 
lebensweisheiten der älteren Menschen findet sie 
sehr bereichernd. «sie haben alle etwas weiterzuge-
ben. Das ist für mich wie ein schatz.» Die arbeit er-
fordert viel respekt und einfühlungsvermögen. Viele 
Gäste seien nach dem einzug etwas ängstlich oder 
unsicher. «Das ist ganz normal. ältere Menschen 
brauchen sehr viel aufmerksamkeit, und wir sind dann 
gerne da, um sie zu begleiten und nach lösungen zu 
suchen.» Das sei echte Teamarbeit zwischen den ver-
schiedenen abteilungen aus der Pflege, dem restau-
rant oder vom empfang. 

«Wichtig ist, immer ein offenes ohr zu haben.» Die 
beste art, die Gäste am anfang zu unterstützen, sei, 
sie so zu akzeptieren, wie sie sind und ihnen Zeit 
zum ankommen zu geben. «Man muss sich erst ein-
mal kennenlernen. Das Vertrauen muss wachsen. 
Dann kommen die leute ganz von allein.» Manch-
mal bringe sie auch Gäste miteinander in Kontakt, 
die sonst nie miteinander gesprochen hätten. neben 
den sozialen Kontakten tragen auch Psychomotorik, 
Kunst- und Musiktherapie oder andere aktivitäten zur 
neuen lebensqualität bei. langweilig wird es im la 
sorne jedenfalls nicht. «Wir sind ein sehr lebendiges 
haus. ein haus, in dem es viele emotionen gibt», sagt 
rafika Teguig. «es gibt viel lachen und Jubel, aber 
manchmal fliessen auch die Tränen. es ist energe-
tisch und vibrierend.»

Mehr von Rafika Teguig gibt 
es hier in den unterhaltsamen 
Casting Videos zu unserem 
neuen Unternehmensfilm 

(ab August 2024!):

tertianum.ch/geschaeftsbericht

https://tertianum.ch/geschaeftsbericht
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Pflegefachfrau  
Mihaela Cambianica 

liebt die  
Arbeit mit alteren 

Menschen.

noch einmal ganz von vorne anfangen und tun, was 
ihr gefällt. Mihaela cambianica war nicht mehr glück-
lich in ihrem alten Job und hat sich dann entschieden, 
noch einmal eine neue ausbildung zu absolvieren. Ihr 
Wunsch: mit älteren Menschen arbeiten. heute geht 
die Pflegefachfrau wieder glücklich zur arbeit im 
Wohn- und Pflegezentrum Turrita am stadtrand von 
bellinzona. «Ich fühle mich hier wie zu hause und 
mache meine arbeit wirklich von herzen.» Die Tes-
sinerin verbrachte als Kind viel Zeit mit ihrer Gross-
mutter und deren Freundinnen. allerdings erfordere 
der beruf viel leidenschaft und respekt, um gerade 
die sensiblen Momente mit den Gästen zu meistern. 
«ältere Menschen haben ihre höhen und Tiefen wie 
wir auch. aber es ist schön, sie lächeln zu sehen und 
Umarmungen zu erhalten.» 

Mihaela cambianica ist vor allem durch ihr einfüh-
lungsvermögen und ihre empathie bei den Gästen 
beliebt. Die braucht es auch. Denn wenn die Gäste in 
die appartements oder in den Pflegebereich kommen, 
sind sie oft unsicher und etwas ängstlich. «Unsere 
rolle ist es dann, sicherheit und Vertrauen zu ver-
mitteln. Das ist wichtig. sobald sie sich wohlfühlen, 
knüpfen sie Freundschaften und öffnen sich – wie 
blumen.» Der gute Draht zu den Mitarbeitenden ist 
wichtig. «es macht die Gäste glücklich, wenn sie das 
Gefühl haben, dass wir ihnen zuhören und für sie da 
sind.» 24 stunden am Tag ist das Pflegeteam präsent. 
«Für die Gäste sind wir eine wichtige anlaufstelle. Vor 
allem in der Pflegeabteilung sind die Menschen oft 
voll auf uns angewiesen.» Der respekt gegenüber den 
Gästen und den Kolleginnen und Kollegen stehe da-
her immer an erster stelle. «Man kann diese arbeit 
nicht verrichten, wenn man keinen respekt hat. Dafür 
bekommen wir auch viel zurück. Unsere Gäste haben 
im leben viel durchgemacht. Das gibt auch mir viel 
Kraft weiterzumachen.» 

«Wir bekommen  
viel zurück»

Mihaela Cambianica 
Mitarbeitende im Wohn- und  

Pflegezentrum Turrita,  
Bellinzona

Mehr von Mihaela Cambianica 
gibt es hier in den unterhalt- 

samen Casting Videos zu 
unserem neuen Unternehmens-

film (ab August 2024!):

tertianum.ch/geschaeftsbericht

https://tertianum.ch/geschaeftsbericht
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Neues entsteht nur 
durch Menschen 

Immer mehr Menschen brauchen im Alter Unterstützung.  
Neue Technologien, insbesondere aus dem Bereich der künstlichen  

Intelligenz, können dabei wertvolle Hilfe leisten.  
Innovationsmanagerin Irene Häni berichtet über Chancen  

und Grenzen der neuesten Entwicklungen. 

Seit August 2023 sind Sie als Innovations- 
managerin bei Tertianum tätig. Was haben  

Sie vorgefunden? 
einiges. am standort Dübendorf wurde nebst dem 
Wohn- und Pflegezentrum Tertianum Giessenturm 
und dem corporate service center das Tertianum  
lifelab errichtet. es ist gedacht als ort für ange-
wandte Innovationen und kreativen Freiraum für 
Mitarbeitende sowie Workshops und schulungen. 
ausserdem fand im september zum zweiten Mal der 
Innovation Day statt. beim ersten Innovation Day 
2022 war das schwerpunktthema Mobilität, beim 
zweiten geht es um ernährung. 

Wie kann man sich diesen  
Innovation Day vorstellen? 

nebst Trends und innovativen lösungen zum Thema 
geht es auch um fachübergreifenden austausch von 
Mitarbeitenden aus der ganzen schweiz. Jeder be-
trieb schickt zwei leute aus verschiedenen berufs-
gruppen. Der ganze Tag ist dreisprachig, und es ent-
steht viel kreativer Freiraum. nach dem Innovation 
Day findet eine challenge statt, und einzelne betriebe 
starten ihre eigenen Projekte. auch im september 
2024 wird wieder ein Innovation Day stattfinden. 

Warum braucht es im Pflegeheim überhaupt  
Innovation? Schliesslich sind die Menschen 

schon immer älter geworden.
Weil sich die rahmenbedingungen stark verändern. 
Zum einen brauchen durch den demografischen 
und sozialen Wandel immer mehr Menschen im al-
ter Unterstützung, zum anderen haben ältere Men-
schen und ihre angehörigen immer höhere und indi-
viduellere ansprüche in sachen sicherheit, ernährung, 
alltagsgestaltung und selbstbestimmung. als Markt-
führer überlegen wir uns, wie wir diesen gestiegenen 
anforderungen begegnen. Und natürlich müssen wir 
auch auf den Fachkräftemangel reagieren. ein inno-
vativer arbeitgeber ist deutlich attraktiver. 

In welchen Bereichen spielt sich  
Innovation bei Tertianum ab? 

alle Innovationen sollen einfluss auf die lebensquali-
tät im alter haben und den alltag der Mitarbeitenden 
und Gäste erleichtern. Innovationsprojekte initiieren 
wir zum beispiel im bereich Mobilität, der integrier-
ten Versorgung mit anderen Gesundheitsdienstleis-
tern und smart living. hier geht es vor allem um si-
cherheit und sturzprävention. Potenzial sehe ich auch 
bei der künstlichen Intelligenz (KI), etwa beim Thema 
Dienstplanung und Pflegedokumentation. 
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«Innovation entsteht nicht primär 
durch eine Innovationsmanagerin, 

sondern durch eine innovative  
Unternehmenskultur.» 

Irene Häni 
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Irene Häni
Innovationsmanagerin

Irene häni ist seit august 2023  
Innovationsmanagerin bei Tertianum.  

als bewegungsmensch liegt der  
betriebsökonomin das Thema Mobilität  

besonders am herzen. Gegen einsamkeit  
im alter würde sie sich wünschen,  

dass mit den sozialen und kulturellen  
angeboten der Wohn- und Pflegezentren 

noch mehr Menschen in den  
Quartieren erreicht werden – jüngere  

und ältere Menschen. 

Innovation klingt sehr nach Technik. Inwiefern 
können technische Entwicklungen den Alltag für 

Mitarbeitende und Gäste erleichtern? 
am meisten technologische entwicklungen gibt es wie 
gesagt bei der KI, aber auch in der robotik und sen-
sorik. Man muss jedoch keine angst haben, dass ro-
boter bald die Menschen ersetzen. Die menschliche 
Qualität in der Pflege und betreuung kann man nicht 
automatisieren. roboter werden eher im bereich der 
reinigung von grossen Flächen und in der logistik 
eingesetzt, wobei wir natürlich nicht so lange Wege 
wie die spitäler haben. 

Wo werden solche Tools bei Tertianum  
bereits eingesetzt? 

Im bereich der sensorik testen wir das Mobilitäts-
monitoringsystem Qumea. Im bereich der KI arbei-
ten mehrere Tertianum betriebe mit Kitro, einer in-
telligenten lösung, um lebensmittelabfall zu messen, 
analysieren und reduzieren. 

Wie fördert man Innovationen  
im Unternehmen? 

Innovation entsteht nicht primär durch eine Innova-
tionsmanagerin, sondern durch eine innovative Unter-
nehmenskultur. sie steht und fällt mit den Mitarbei-
tenden, die den Mut und die Ideen haben, Dinge zu 
verändern. Dazu bedarf es handlungsspielraum und 
dass die Mitarbeitenden innovativ sein können, wol-
len und dürfen. Mit sätzen wie «Das haben wir immer 
schon so gemacht» erreicht man das nicht. 

Wo sehen Sie die Grenzen von  
KI und Robotik? 

nicht alles, was technisch möglich ist, ist sozial ver-
träglich, erwünscht und finanzierbar. Wenn wir nicht 
investieren und innovativ und interessant bleiben, be-
kommen wir nicht genügend Fachkräfte, um unsere 
Gäste zu versorgen. Daher sehe ich den Innovations-
bedarf zunächst bei den Mitarbeitenden und erst 
dann bei den Gästen. Unser Unternehmenssinn und 

-zweck ist die lebensfreude von Mitarbeitenden und 
Gästen. Das können wir nur mit Menschen erreichen, 
nicht mit Technologien. Geräte, apps und roboter 
können entlastung schaffen, aber nur bedingt lebens-
freude. Das geht nur mit Menschen. Das Urbedürfnis 
von Menschen sind soziale Kontakte. Das können und 
wollen wir nicht ersetzen.
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Der zweite gruppenweite Innovation Day von Ter-
tianum fand im september 2023 erneut im Innova-
tionspark in Dübendorf statt. rund 160 Mitarbeitende 
aus unterschiedlichen berufsgruppen und allen drei 
sprachregionen hatten an diesem Tag die Möglich-
keit, sich mit dem Thema «ernährung» zu befassen: 
der ernährung der Zukunft, der der Mitarbeitenden 
und natürlich der der Gäste bei Tertianum. Das Ziel 
des Tages war es, neue Ideen zu generieren, die Ge-
schäftsleitung näher kennenzulernen und sich mit an-
deren Kolleginnen und Kollegen auszutauschen. In 
einem eindrücklichen experiment versetzten sich die 
Teilnehmenden in die lage der Gäste, die aufgrund 
körperlicher beeinträchtigungen ihre Wünsche oder 
abneigungen nicht mehr zum ausdruck bringen kön-
nen. Mit dabei waren auch in diesem Jahr verschie-
dene Partner, die ihre Produkte in einer kleinen Messe 
vorgestellt oder zur Degustation angeboten haben. 
Der dritte Innovation Day im september 2024 ist be-
reits in Planung und wird diesmal in bern stattfinden.

Innovation Day 
2023



54

GESCHÄFTSBERICHT 2023
GesUnDheIT & QUalITäT

Zeit

Ve
rb

es
se

ru
ng

 d
er

 Q
ua

lit
ät

Quelle: Attesta

standard

standard

Kontinuierliche  

Verbesserung

ausbau der  

standardisierung

Plan

Do

c
heck

ac
t

Plan

Do

c
heck

ac
t

Im Jahr 2023 wurde die gruppenweite aufrechterhal-
tung der Zertifizierung nach Iso 9001:2015 in Zu-
sammenarbeit mit der sGs (société Générale de 
surveillance) erneut erfolgreich durchgeführt. Ins-
gesamt sind in allen betrieben von Tertianum die 
anwendung der Prozesse und die zugehörigen Do-
kumente aus dem Prozessmanagement- und Doku-
mentenlenkungstool «QM Pilot» auf gutem bis sehr 
gutem niveau etabliert.

Wir sind davon überzeugt, dass eine nachhaltige und 
stabile Prozessstruktur die basis für qualitativ hoch-
stehende arbeit ist. neben der Iso-Zertifizierung, au-
dits durch aufsichtsbehörden sowie Inspektionen zur 
lebensmittelhygiene führen wir auch regelmässig in-
terne, interdisziplinäre audits in allen unseren betrie-
ben durch, um sicherzustellen, dass unsere abläufe 
effizient, wirksam und mit den gesetzlichen anfor-
derungen im einklang sind. Zudem haben wir im be-
richtsjahr eine Zufriedenheitsumfrage bei unseren 
Zuweisern (ärzten, spitälern, sozialdiensten) durch-
geführt, um auch für diese wichtige bezugsgruppe die 
Prozessqualität stetig zu verbessern.

Kontinuierliches Qualitätsmanagement 
sichert hohen Standard

Ein ständiges und professionelles Qualitätsmanagement ist essenziell  
für die Tertianum Gruppe: Nur durch stabile und gelebte Prozesse können wir sicher-

stellen, dass die Dienstleistungsqualität im Bereich Leben, Wohnen und Pflege,  
die regelmässig geprüft wird, unseren hohen Ansprüchen genügt. Seit mittlerweile 
sechs Jahren arbeitet Tertianum daher mit einem integrierten Managementsystem.

WEITERENTWICKLUNG DES MANAGEMENTSYSTEMS
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Jeder Schritt zählt!

Insbesondere bei der Arbeit mit älteren Menschen zählt  
jede einzelne Bewegung. Um diese wichtigen Bewegungsabläufe  

vermehrt in den Alltag zu integrieren, entstand vor rund  
drei Jahren das Programm «MOVE! Basics» bei Tertianum.  

Die Idee dahinter ist, die Mobilität der Gäste zu erhalten und  
das Wohlbefinden zu fördern.

bewegung und Mobilität sind zentrale bausteine für 
die Gesundheit von Menschen, und «MoVe! basics» 
setzt hier alltagsnah an. Der Fokus richtet sich dar-
auf, die Mobilität von älteren Menschen zu erhalten. 
Gehen, aufstehen und sich im liegen drehen zu kön-
nen, sind grundlegende aktivitäten. sie tragen we-
sentlich zum Wohlbefinden und zur lebensfreude 
bei. einschränkungen in diesen bewegungen können 
sich negativ auf die handlungsfähigkeit, den gesam-
ten Körper und damit auch auf die Psyche auswirken. 
Viele Gäste benötigen Unterstützung bei diesen ba-
sisbewegungen. Um ihre ressourcen zu erhalten, ist 
es wichtig, diese aktivitäten zu fördern und sie nicht 
noch mehr zu reduzieren. Denn wenn uns alles abge-
nommen wird, passt sich der Körper an. Und das kann 
zu einem Verlust genau dieser Fähigkeiten führen.

Mittlerweile sind zahlreiche Tertianum betriebe ak-
tiv dabei, «MoVe! basics» in den alltag der Gäste zu 
integrieren. Mit einfachen und alltäglichen Interven-
tionen soll dadurch die Funktionalität des Körpers – 
im speziellen die Fortbewegungsfähigkeit – erhalten 
bleiben oder der Verlust von Fähigkeiten verlangsamt 
werden. Der Fokus für 2024 richtet sich auf die grup-
penweite einführung von «MoVe! basics». ein wich-
tiger bestandteil des roll-out-Konzepts sind infor-
mative lernvideos mit unserem bewegungsexperten 
Marcel rebsamen, der die basisbewegungen in einer 
sechsteiligen serie vorstellt. Denn es hat sich gezeigt, 
dass bereits mit kleinem aufwand ein sehr grosser ef-
fekt erzielt werden kann.

bewegungsexperte 
Marcel rebsamen 
erläutert in einer  

Videoserie die  
basisbewegungen.
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Standorte  
Tertianum Gruppe

Stand: 31. Dezember 2023

1  Tertianum Villa sarona, chur 
2  Tertianum casa Fiora, Zizers 
3  Tertianum seerose, egnach 
4  bodana, salmsach 
5  Tertianum schloss berg, berg TG 
6  Tertianum Meeresstern, Kreuzlingen 
7  Tertianum neutal, berlingen 
8  Tertianum Zedernpark, Weinfelden 
9  Tertianum christa, oberuzwil 

10  Tertianum steinegg, Degersheim 
11  Tertianum Feldegg, Degersheim 
12  Tertianum blumenaupark, Unterterzen 
13  Tertianum Wismetpark, Weesen 
14  Tertianum Krone, Wattwil 
15  Tertianum rosenau, bazenheid 
16  Tertianum Friedau, Frauenfeld 
17  Tertianum Park ramendingen, Gommiswald 
18  Tertianum Grünegg, Wald 

DEUTSCHSCHWEIZ

 Wohn- und Pflegezentrum
 residenz 
 beteiligung

 Patientenhotel
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19  Tertianum residenz huob, Pfäffikon sZ 
20   Tertianum etzelblick, richterswil 
 Tertianum residenz horgen, horgen 
22  Tertianum Parkresidenz, Meilen 
23  Tertianum residenz brunnehof, Uster 
 Tertianum Im Vieri, schwerzenbach 
25   Tertianum Giessenturm, Dübendorf 
 Tertianum residenz Zollikerberg, Zollikerberg 
27  Tertianum residenz segeten, Zürich-Witikon 
28  Tertianum residenz Zürich enge, Zürich 
 Tertianum etzelgut, Zürich 29

 Tertianum residenz Im brühl, Zürich-höngg 
31  Tertianum Villa böcklin, Zürich 
32  Tertianum Villa restelberg, Zürich 
33   Tertianum letzipark, Zürich-altstetten 
34   Tertianum am rietpark, schlieren 
35  Tertianum Gartenhof, Winterthur-Wülflingen 
36  Vivale neuhegi, Winterthur 
 Tertianum Papillon, Winterthur 
38   Tertianum Zur heimat, stadel 
39   Tertianum Glasi, bülach 
40   Tertianum bubenholz, opfikon 
41  Tertianum residenz bellerive, luzern 
 Vivale sonnenplatz, emmenbrücke 

21

24

26

30

37

42

43  Tertianum sternmatt, luzern 
44   Tertianum bärholz, Wohlen 
45  Tertianum Im lenz, lenzburg
 Vivale Kirchdorf, baden 
47  Tertianum oasis, Trimbach 
 Tertianum residenz sphinxmatte, solothurn 
 Tertianum salmenpark, rheinfelden 
 Tertianum rebgarten, liestal 
 Tertianum residenz st. Jakob-Park, basel 51

 Tertianum Usego-Park, olten 
53   Tertianum schibistei, heimenschwand 
54  Tertianum residenz bellevue-Park, Thun 
55   Tertianum Fischermätteli, bern 
56  Tertianum Viktoria, bern  
57   Tertianum résidence, bern 
58  Tertianum Mitteldorfpark, ostermundigen 
59  Tertianum lindenegg, oberlindach 
60  Tertianum bergsicht, Kirchlindach 
61   Tertianum rägeboge, Dotzigen 
62  Tertianum Waldhof, Dotzigen 
63   Tertianum lyssbachpark, lyss 
64   Tertianum le Manoir, Gampelen
 Tertianum Villa sutter, nidau
 Vivale lindenhof, orpund

46

48

49

50

52

65

66

67   Tertianum la Fontaine, court 
68  Tertianum les lauriers, saint-Imier
69   Tertianum la Jardinerie, Delémont 
70  Tertianum la sorne, Delémont 
71  Tertianum Domaine du littoral, bevaix 
72  Tertianum chantevent, Fresens 
73  Tertianum le Martagon, les Ponts-de-Martel 
74  Tertianum le Pacific, etoy  
75  Tertianum résidence la Gottaz, Morges 
76  Tertianum Joli automne, ecublens 
77   Tertianum bel-horizon, ecublens 

78   Tertianum les boveresses, lausanne  
 hôtel des Patients, lausanne 
80  Tertianum le bristol, Montreux-Territet 
81  Tertianum l’eaudine, Montreux-Territet 
82  Tertianum le byron, Villeneuve VD 
83  Tertianum le bourg, aigle 
84  Tertianum la Venise, Monthey 
85  Tertianum les Tourelles, Martigny 
86  Tertianum les Marronniers, Martigny 
87  Tertianum les sources, saxon 
88  Tertianum les Vergers, aproz

79

ROMANDIE

TESSIN

89  Tertianum residenza al lido, locarno 
90  Tertianum residenza al Parco, Muralto locarno 
91   Tertianum al Vigneto, Tenero 
92  Tertianum Turrita, bellinzona 
93  Tertianum Parco Maraini, lugano 
 Tertianum residenza Du lac, lugano-Paradiso 
95  Tertianum cornaredo, Porza lugano 
96  Tertianum comacini, chiasso

BETEILIGUNGEN

97  Zentrum schönberg aG, bern 
98  Geras Pflegehotel aG, sutz-lattrigen

94
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Unternehmensführung
Stand: 31. März 2024

VERWALTUNGSRAT

Dr. Ole Wiesinger
Präsident des  

Verwaltungsrates

Philippe Frutiger 
Mitglied des  

Verwaltungsrates

Andreas Hugener
Mitglied des  

Verwaltungsrates,  
Vertreter von 

capvis

Prof. Dr.  
Sabina Misoch

Mitglied des  
Verwaltungsrates

Boris Zoller
Vizepräsident des 
Verwaltungsrates, 

Vertreter  
von capvis

Geschäftsleitung von links nach rechts: stefan Knabl, cFo; ryan Tandjung, cMo;  
barbara schuler, chro; nicolas crognaletti, cDo; luca stäger, ceo
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ERWEITERTE GESCHÄFTSLEITUNG

GESCHÄFTSLEITUNG

Franko Behrendt 
regionenleitung  

ostschweiz

Dimitri Mocellin
regionenleitung

romandie & Wallis

Hans Bühlmann
regionenleitung  

Zürich

Frank Nehlig
leitung Kommunikation,

Marketing & Public 
affairs

Stefan Brunner
regionenleitung  

Tessin

Roger Zintl
regionenleitung

Mittelland

Luljeta Amza 
regionenleitung 
beteiligungen

Dr. Luca Stäger 
ceo

PD Dr. med.  
Ryan Tandjung 

chief Medical officer

Barbara Schuler 
chief human resources officer

Nicolas Crognaletti 
chief Development officer

Stefan Knabl 
chief Financial officer



CORPORATE SERVICE  
CENTER DÜBENDORF

Giessenplatz 1
8600 Dübendorf

Tel. 043 544 15 15
tertianum@tertianum.ch

www.tertianum.ch

CORPORATE SERVICE  
CENTER BERN

c/o Tertianum
Viktoria

schänzlistrasse 63
3000 bern 22

www.tertianum.ch

CORPORATE SERVICE  
CENTER MONTREUX

c/o Tertianum
le bristol

avenue de chillon 63
1820 Montreux

Tel. 021 962 60 60
romandie@tertianum.ch

www.tertianum.ch

CORPORATE SERVICE  
CENTER LOCARNO

c/o Tertianum
residenza al lido
Via della Posta 44

6600 locarno
Tel. 091 759 12 10

ticino@tertianum.ch
www.tertianum.ch

raum für lebensfreude
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